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Grober Unfug polnischer Journalisten in Berlin

Die P
Die Konservenbüchse mit Wecker Polnische Zeitungen geben Extrablätter heraus Polizei und

Feuerwehr rücken an Der „Attentäter“ vor der Ausweisung aus Deutschland

Sechs Delegationen unter einem Dach Berlin, 10. Dezember. (WTVB.)

Die Oeffnung des Sonnabendabend dem Ber
liner Vertreter des Krakauer „Jlluſtrowany
Kurjer Codzienny“, Heller, überbrachten
Paketes, das Verdacht erregt hatte und von der
Polizei über Nacht ſichergeſtellt worden warx, iſt

men. Heller, der Berichterſtatter dieſes Blattes iſt,
hätte bemerkt, daß es eigentlich eine ganz
luſtige Sache ſei, eine Bombe geſchickt
zu bekommen. Außerdem ſei es eine große
Reklame, und man könne ſich von heute auf
morgen einen bekannten Namen erwerben.
Als ſich Heller verabſchiedet hatte, will Dr. BernateSonntag vormittag im reichstechniſchen Unter r hen daß ſſuchungsamt erfolgt. Wie eine hieſige Korreſpondenz r erke er ihn e r D

meldet, erwies ſich, daß das Paket nur einen maſchine in Geſtalt einer Konſerven

2bend. kleinen Wecler, dagegen keinerleilgaS weg Sprengſtoffe onthielt. Die Unterſuchung zur d chſe mit einem Wecker ſenden wollten. Hellervon Elarung der Angelegenheit wird weiter We ſo ſagt Dr. Bernatt, wiſſen müſſen, daß dageführt gelegenger er Ganze ein Scher z ſei. Trotzdem habe er Feuer

de vVerüin, 10. Degember (Was) und Polizei et i hatte den Abſender des Pakete gen erſchienen, in denen
Journaliſten Heller von einem etwa 158 r auf einen polniſchen7 alten jungen Menſchen abgegeben worden war, er naliſten in Verlin“ geſchildert wurden. Der Jonr.on jmittelt. Es war ein anderer polniſcherſnaliſt Heller ſtellt die Sache allerdings ganz andersutzen Journaliſt, der Berliner Berichterſtatter des dar. Er beſtreitet nicht, ſcherzhaft geſagt zu haben,e J Poſener Blattes „Kurjer Poznanſki“, Dr. daß eine Bombenſendung eine Reklame wäre, bet Ver n l Bernatt. Der U er des Pakets war hauptet aber, keine Ahnung davon gehabt zu haben,S l der Gehilfe eines polniſchen Schneiders, mit demſdaß ſeine Kollegen ſich mit ihm einen ſolchend n Dr. Bernatt in freundſchaftlichen Beziehungen Scherz erlauben könnten. Seine Frau, die hergr

e S e e e e r a Wege leidend iſt, ſei zu Tode erſchrocken, under ab h 2 e e e e e ihn eben vorführen laſſe wollte, „ſer ſelbſt ſei auch vollkommen faſſungslos geweſen,e Die neue Ratstagung wird ein Novum zu verzeichnen haben. Die Delegationen wohnen nicht, wie in tung eines dritten polniſchen Journaliften namens als man ihm telephoniſch mee ch eine Woren

re Genf, völlig getrennt, ſondern haben ſich dazu entſchlteßen müſſen, die vorhandenen Hotels unter ſich Meyer bei der Abteilung la des Polizei maſchine ins Haus gebracht worden ſei. Nach ihrer
c aufzuteilen. Die deutſche Delegation hat im „Grand und Palace Hotel“ (unſer Bild) präſidiums freiwillig erſchienen und Vernehmung wurden ſämtliche Beteiligten ent

r Quartier genommen; gleichzeitig ſind hier auch die engliſche, ungariſche, rumäniſche, hat dort über die Gründe, die ihn veranlaßt haben, laſſen. Sie werden ſich aber wohl wegen gro
japaniſche und kubaniſche Delegation abgeſtiegen. ſeinem Kollegen einen ſo ſonderbaren Streich zubben Unfugs zu verantworten haben. Dr. Ber

ver ſpielen, Mitteilung gemacht. Er gab an, daß er amſnatt, der erſt kürzlich durch einen Artikel, in dem
770, che he i 4 dere und 37 r getr e re e n r beleidigte, unangenehmtiso, Heller in einem Cafés geweſen ſei. D rjaufgefallen iſt, wird wahrſcheinlich, wie der „MonWas Briand beweiſen will. Englif Frop W Anſchlag auf den Herausgeber des „Jlluſtrowanyſtag“ ſchreibt, aus Deutſchland aus

Bei Strefemann. London, 10. Dezember. (Radiomeldung.) gurfer Codzienny“ in Krakan zur Sprache gekom- gewieſen werden.
rher Lugano, 10. Dezember. (Radiomeldung.) Jn einem von „Sunday Diſpatch“ ver

Briand verweilte längere Zeit bei Streſeöffentlichten Offenen Brief ſpricht der konſervative
e mang. Die Unterhaltungen zwiſchen den Premler-Sord Rothermere, der Beſitzer der „Daily

miniſtern, die echt werden, betreffen nicht nur Mail“, die Auffaſſung aus, daß die Arbeiterparteiden Räumungskonflikt, ſondern auch die anderen entweder ſchon bei den nächſten allgemeinen Wah 2
Punkte der Tagesordnung, ſo die Behandlungs- en oder ſpäteſtens in zwei bis drei Jahren an die 1C 008 8s0n ern 448
methode der oberſchleſiſchen Frage und anderes As- Macht kommen werde. Die zweite Möglichkeit be war
weichende Auffaſſungen beſtehen im weſentligen in gründet Lord Rothermere damit, daß ein konſer
der Frage der Rheinlandräumung. nd ctiver Sie 2 imr g im nächſten Mai oder Juni im beſtene e de en h Zeccene kg kot ſel ſFolle ſo Nein ſein werde, daß es dinnen kurzem zu

neuen Wahlen kommen würde.

Ueberraschung auf dem Zentrumsparteitag Grosse Niederlage
der Gewerkschaftsrichtung Stegerwald, der Hauptleidtragende

Köln, 9. Dezember. (Eig. Drahtb.)

Der Reichsparteitag des Zentrums,
der unter großer Beteiligung am Sonnabend im
Meſſehof Köln begann und am Sonntag ſeinen Ab-
ſchluß fand, ſtand unter dem Zeichen völliger

r n c r R ne e v T.

n daß derEr zappelt noch! D. Red.)

Merkwürdige Finanzwirtſchaft
des Dr. Köhler

Arbeit für einen parlamentariſchen Anterſuchungsausſchuß
d ein Unterausſchuß desjnen 965 000 Mk. entſpricht, und da habendie e e Her dege u. a. W 5 den wir allerdings gewiſſe Zweifel. Oder ſeit wann

Sir ür die Einrichtung einerfkoſtet um nur einige e nennen
Dienſtwohnung des früheren Meichefinanz eine kleine Kriſtallkrone 4 170,80 Mk., ſeit wann
miniſters Dr. her beſchäftigen. Der im Etat W reguläre Preis für zwei Rohrſeſſel
1927 für die Herrichtung dieſer Wohnung 3 500 Mk., und ſeit wann ſind für die Beſchaffungehene Betrag von 20 o Mk. iſt um 45 0 ſeiner Verandalaterne 160 Mk. zu entrichten? Alleſern überſchritten worden, ſo daß die Ge anderen Gegenſtände in der von dem früheren

ö ijenſtwohnung rund Reichsfinanzminiſter eingerichteten Wohnung ſchei-de e Mragenerichen Dienſtwobmuns er alls viel zu teuer gekauft worden
000 Mk. für die Einrichtung öu ſein.von n S g mehr reichlich Jmmer Angeſichts dieſer einwandfreien fachmänniſchen

i ä dem Zentrum Feſtſtellung erſcheint es notwendig, die Beſchaffungr rege zu ſehen und t von Möbeln e das Reich in Zukunft unter eine
zuſtellen, wie weit er ſelbſt für dieſe Ueberſtei ſtarke Kontrolle zu ſtellen. Das rege
gerung der Ausgaben verantwortlich zu miniſterium ſollte deshalb bald entſprechende Maß
machen fl. Uns intereſſiert einzig und allein, ob nahmen ergreifen und ſo von künftigen Geſchäften
zie Einrichtung der Köhlerſchen Dienſtwohnung den Köhler- Glauben von vornherein aus
wirklich in ihrem Werte den ausgegebe- ſchließen
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Der unterlegene Joos.

Verwirrung. Der Rücktritt von Marx hatte
die Führerfrage akut gemacht. Ab Donnerstag
wurde hinter den Kuliſſen beraten, wer in Zukunft

2 f. an die Spitze der Zentrumspartei treten ſollte. Un
überbrückbare Meinungsverſchiedenheiten machten

Der ſiegreiche K



einen einheitlichen Vorſchlag des Parteiausfchuffes
an den Parteitag unmöglich. Die Differenzen
waren ſo groß, daß nicht einmal der Parteitag am

ſchreiten konnte. Als dann bis nachmittags 5 Uhr
immer noch keine Verſtändigung erzielt und kein
geeigneter Vorſchlag für den Parteitag im Partei
ausſchuß zuſtande gekommen war, überließ man die

Entſcheidung ohne Ynitiative dem
Parteitag. Das Ergebnis iſt eine geradezu de
kataſtrophale Niederlage des Gewerk
ſchaftsführers Stegerwald.

lVon den 400 Delegierten wurden insgeſamt Jewonnen Di nniſten der
Kagas 160, den Abgeordneten Joos 92 und auf loren etwa 600 Stimmen. behaupteten aber ihre

Teil der Delegierten hatte ſich der Stimme ewt
halten, ohne daß der Vorſitzende davon irgend
etwas mitteilte. Kaas, der mit großer Mehr-
heit zum Vorſitzenden gewählt war, nahm die
Wahl unter demonſtrativem Beifall ſeiner Anhänger
an, obwohl er in allen Vorverhandlungen immer
wieder erklärt hatte, daß er die Führung der Partei
mit Rückſicht auf ſeinen Geſundheitszuſtand nicht
übernehmen könne. Niederſchmetternd wirkte das
Ergebnis auf die Anhänger von Stegerwald. Man
hatte nach ſeinem bisherigen Auftreten ſelbſt in
ſeiner engſten Umgebung eine ſolche Niederlage
nicht erwartet.

7

Am Sonnabend fand eine intereſſante Au
ſprache ſtatt. Jn ihr a meh
Trauer über die Wahlniederlag
vom 20. Mai wieder und die K über

die Deutſchnationalen don ſieben
Deutſche Volkspartei von vier Sitzen einen, wäh
rend das Zentrum einen Sitz gewann
und die Volksrechtspartei, ſowie der

München, 10. Dezember. (Radiomeldung.)

Die für den geſtrigen Sonntag ſo großſpurig

a e r rmangelnden Glauben an die Zen utzorganiſationen ohne zutrumspolitik bei den Sahlermuſcu Aus machen und von der Bevölkerung kaum beachtet.

der d kam die dringende Forderung, vorübergegangen. Das Zirkusgebäude war nicht
endlich eine Politik zu treiben, die der J ſroll beſegt. ſo daß die

en d die Möglichkeit gebe, wieder mit innerer Kaum 5000 erreicht hat. Ein großer Teil beſtand
Anteilnahme und S erung mitzutun. Auch aus teilnahmsloſen Neugierigen, ein anderer aus
der Ruf der Wahlreform, von der das Nationalſozialiſten, erkenntlich an den Heilrufen,
Zentrum ſich Wunderdinge verſpricht, wurde mit denen ſie ihre Reichstagsabgeordneten, General
immer wieder laut. Ein aus dem r und Göhring, empfingen. Es ſprachen
Sauerlande erzielte ſtürmiſche, verſtändnisvolle der Redner, lauter in der in unbekannte

terkeit durch ſeine Mitteilung, daß er ſeit derte Einer war der Fort el tt
Jahren Kreisvor der ſeines Heimat hauſen, Profeſſor an der Münchener Muſik

kreiſes iſt und troſdem dieher ſeinen gemtrums- akademie, und ein anderer ein ausrangierter Mün
chener Hofſchauſpieler. Alle Reden endetenobwohl er in r Wehr gegen Berlin und gegen

ernſte Wille der Zentrum die Reichsregierung, die unter fortwährenden Ber

Starke Kommunalwahlerfolge
e e der württembergiſchen Sozialdemokratie

Stimmenveriuſt r Deutſchnationalen
der Kommuniſten und der Demokraten

I tterpaenkreuzler, Mittelſtand und d

gwei, Stimmengahl von 3790 auf 5351 und de

Waltershauſen und der kaltEſcherich,
geſtellte Münchener Hofſchauſpieler

Mieſer Auftakt des neueſten Orgeſch-Anfugs

eine Wahlreform herbeizuführen, wurde ſtark faſſungsbrüchen und unter bewußter Unwahrheit

Der Gewerkſchafts iſt über den Ver
der ands am Sonnabend ſtark
mmt. Eine Reihe vo wev i ſchon n gewerkſchaftlichen

Der am Sonnabend in Berlin abgahaltene
ertretertag der Deutſchnationglen

Partei wurde mit einem Sieg Hugen-
berg s abgeſchloſſen. Hugenberg hat gefiegt, trotz

t dem er dem Vertretertag auch diesmal das angekün
I gewählt, und zwar ſollen digte Referat über die Zukunftsaufgaben der
außer bisherigen i ſtellvertretenden Vor Deutſchnationalen Partei ſchuldig geblieben iſt, ſo

e a S. e en ewie und Joos als ſielvertretende Vorſigende nosd die Oeffertichteit wiſſen es der Aue Dann
C werden. Der geſamte Reichsparteivorſtand, „große Führer eigentl 9 w U und was er

zher 40 Perſonen umfaßte, ſoll in Zukunft aus nicht will. Die finanzielle Abhängigkeit der ein
86 Perſonen ſein, darunter zelnen Landesverbäkde von dem deutſchnationalen
auch eine Reihe von Zentrumspreſſevertretern. Zeitungskönig ſcheint heute ſchon ſo groß zu ſein,

=d2d

Weihnachtsſpiel.
einer Schauſpielkunſt gab, die dieſe Szene zu dem

z der betont ſcharf auf
oziales Empfinden eingeſtellten Aufführung machte.Rach alten Zesten zuſammengeftellt Der Wettlauf der Stimme Mary herd Dierriche

von Mary SchardtDietrich. mit dem brauſenden OrgelFortiſſimo bei der
um die Aufführung dieſes Weihnachtsſpiels war Niederringung und Vertreibung des Kindermörders

in der vergangenen Woche ein halböffentlicher Herodes war eine phonetiſche Leiſtung, die höchſtes
Kampf entbrannt, deſſen Austragung auf dem Lob verdient, und die um ſo ſtärker gewürdigt
Markte der Meinungen leicht zu weittragenden werden muß, als bei dieſer äußerſten Verausgabung
e hätte führen können. Die bibliſche des Stimm Materials auch nicht die kleinſte Silbe

ende von der Geburt Jeſu in den Mittelpunkt in dem großen Raume verloren ging und die ge
eines Weihnachtsſpiels zu ſtellen, erſchien allen den waltige allgemeine phyſiſche Anſtrengung der tona
jenigen, die Legendäres in unſerer, der Ueberſinn len Wirkung nicht den geringſten Abbruch tat.
ſichkeit und Myſtik abgewandten Zeit nicht zum Die übrigen Darſteller Fritz Günzel, Carola
Gegenſtand der Erhebung gemacht wiſſen wollen, Behrens, Alfred Durra, Robert Jungk, Günther
dezhalb gefährlich, weil die traditionelle Glaubens Boehnert, Erwin Hoffmann, Emanuel vom Weber,
technik der Kirche der naiven vorausſetzungsloſen, Halka Heller, Fritz Henſel, Heinrich Aſper und
Einwirkung bibliſcher Geſchichten auf das menſch Martha Haupt haben zu ihrem Teil hervorragend
liche Gemüt längſt den Boden entzogen hat. Jn an dem künleriſchen Gelingen der Aufführung bei
dem vorliegenden Weihnachtsſpiel handelt es ſich getragen.
jedoch nicht um eine neuteſtamentariſche Kopie, ſon 2

Sonntag nachmittag fand die erſte Wiederholung
mit den für Kinder erforderlichen Abänderungen im

Stadttheater ſtatt. Soh.Empfinden miteinander verbindet.
Wir haben uns nur mit der künſtleriſchen

un befaſſen und wollen darum alle Fragen,
n örterung das Weltanſchauliche berührt, ſche eines x Wie

beiſeite laſſen. Darum befinden wir uns in der aus London berichtet wird, hat Lord Lee zangenehmen Lage, feſtſtellen zu KWnnen, daß die ham ein kleines Bild Holbeins, das den Prinzen
künſtleriſche Leiſtung bedeutend war, bedeutend a päteren König Eduard VI. darſtellt,
in der fünffachen Einheit Licht Ton Wort r So und Sterling an einen 7 Neu

mmler verkauft. Dieſer Kauf bildet das
Muſik Geſte. Die Erſtaufführung in der Moritz Schlchlußkapitel eines der abenteuerlichſten Geſchichten,
kirche ließ dieſe Einheit in grandioſer Weiſe zum von denen der Kunſthandel berichtet. Lord Lee ſtö
Bewußtſein kommen. Mary Schardt-berte das Bild im Jahre 1925 bei einem Trödler
Dietrich erwies ſich als Meiſterin jener in London auf und kaufte es für ein paar hundert
Spielleitungsform, die mit Bewußtſein das Un Pfund. Er hatte ſofort erkannt, daß es o hier
weſentliche vom Weſentlichen ſcheidet, das Wort zum um ein bemerkenswertes Kunſtwerk handelte, aber
Erklingen bringt, dem Ton Farbe und der Farbe erſt ſpäter kam ihm der ganze Wert des Bildes zum

en u t e en ehe M e e eder Maria gab, war feinſtes Aquarell, die Maske e ce rrei Es zei i
zeigt den Tudor- Prinzen in

die ſie dem Lenzai verleih, wirkungsvollſter Holz ſcharfem Profil und wirkt J die
ſchnitt. Die Unterſtützung der dramatiſchen Szenen Anmut ſeines Kolorits.
durch die Orgel (Adolph Wieber) ſteigertedie Wirkung zeitweilig ins GrandiosDämoniſche. r Fern von Hollywoed geſtorben. In einem Ber
Neben der Spielleiterin ſtand die Sprecherin m u Hynaheny e gf e

Hugenbergs Sieg

i e en u FeierMale chläge eingere nene deren rteien
hriſtlich Soziale Reichspartei ſind

bei der Mandatsverteilung ganz aus gefallen.
Die Wahlbeteiligung betrug 52,28 Prozent.

Jn Ulm ſteigerte die Sozialdemokratie ihre

60 Prozent.

den Einheitsſtaat vorbereite und aus dem deutſchen
Volke Milliarden heraugpreſſe, um ſie widerſtands
los den ehemaligen Feindſtaaten in den Rachen zu
werfen.

In der vorgelegten Entſchließung erklärten die
Verſammelten ihren Abſcheu gegenüber den
Berliner Methoden und ihren Entſchluß,
mannhaft mit ihrem ganzen Lebenswillen für die
volle Selbſtändigkeit der Bundesſtaaten einzutreten.
Gegen die weitere kulturelle, wirtſchaftliche und po
litiſche Erniedrigung und Entrechtung Bayerns
werde man ſich mit allen Mitteln zur Wehr ſehen.
Ein Teil der anweſenden Hitlerleute war mit den
wilden Kraftſprüchen von Kampf und Wehr nicht
zufrieden und forderte in Zwiſchenrufen Aufklä
rung, welche Mittel gemeint ſeien. Sie
erhielten aber als Antwort nur den kommandierten
Marſch der gemieteten Muſikkapelle, womit die
Kundgebung ihr Ende fand.

vaß Luernders mit der deutſchnationalen

ſchaft wie mit Hampelmännern
kann. Alles, was er wünſchte, wurde gabllligt.
r wurden nach ſeinen Anträgen geändert

n n e et een alten,über die Reich sliſte und den ganzen Par
teiapparat bis auch er verſchwinden muß
oder die Deutſchnationale Partei in
Boden „geführt“ worden iſt. Als Weſtarp ſeiner
zeit ſein Führeramt antrat, wurde auch ihm von
dem deutſchnationalen Vertretertag gegeben, was

Hochſchule

und Darſtellerin, die uns namentlich im Jaime del Rio, an den Folgen einer BlutvergifKampf mit dem kindermordenden Herodes Proben geſtorben. Sotz gif

er wollte. Es dauerte nicht lange, und der Wind

ThomaſiusGedenkfeier
der Aniverſität Halle Wittenbers
Zur Erinnerung an die zweihundertſte Wieder

kehr des Tadestages von Chriſtian Thomaſiu
fand am Sonnabendvormittag in der Aula de
Univerſität eine Gedenkfeier unter Beteiligung
der Spitzen der Behörden und direkter Nachkom
men des Thomaſius ſtatt. Zugegen waren u. a.
der Kultusminiſter Becker, Miniſterpräſident
De iſt, Reichsminiſter a. D. Schiffer, Regie
rungspräſident Grützner, Landeshauptmann
Hübener und als Nachkommen Frau von der
Golz nebſt Tochter aus Greifswald.

Einleitend ſpielte das Halleſche Symphonie-
Orcheſter unter Leitung von Prof. Rahlwes
den III. Satz aus Concerto groſſo 5 von Händel.
Anſchließend hielt Profeſſor Fleiſchmann die
Gedenkrede, die nicht nur in Aufbau und Jnhalt,
ſondern auch in Form und Sprache eine hervor
ragende Leiſtung war.

Zunächſt ſchilderte er Kindheit und Jugend
des großen Reformators. Am Neujahrstage 1655
wurde Chriſtian Thomaſius als Sohn eines Leip
ziger Gelehrten geboren. Jn Leipzig und ſpäter
in Frankfurt ſtudierte er die Rechte. Zunächſt war
er nach ſeinem Studium als Advokat tätig, um
ſich aber bald der Lehrtätigkeit an der Leipziger

zuzuwenden. 1687 tat er den erſten
Schritt auf jenem Wege, der ihn zu ſeiner großen
Bedeutung in der Geiſteswelt geführt hat. Er
kündigte in deutſcher Sprache eine in Deutſch zu
haltende Vorleſung an. Nie war es vorher ge
wagt worden, anders als im Gelehrtenlatein Vor
leſungen zu halten und gar anzukündigen. Daher
erregte weniger der Jnhalt der Vorleſung Auf-
ruhr al die Betonung der deutſchen Sprache, die
als eine Revolution im Hochſchulweſen angeſehen
werden mußte. Aber der junge Dozent wurde
noch kühner und gab im Jahre 1688 eine in Halle
gedruckte Zeitſchrift heraus, die monatlich erſchien
und in ſatiriſcher und kritiſcher Weiſe zu den
neueſten Vorgängen Stellung nahm. Auch dieſe
„Monatshefte“ erſchienen im Gegenſatz zu bisher
erſchienenen wiſſenſchaftlichen Zeitſchriften in

Stellung durch
Kündigung
nationalen zu ſicheaußerdem am Sonnabend einen Pa

Freiſch iſt und in dem die radikalſten unter den
nalen

etwas zu ſagen.

kommenden

von

--k-mh- W v

ollte es Hugenberg beſſer
Gewiß, Hugenberg daut vor.

o Radikalen, Bang und Quaat,
Gärtner und andere Antiſemiten in an
mit die erſte Rolle ſpielen werden. Die tung
Weſtarp einſt führend in der Deutſchnationalen

riei, iſt völlig kaltgeſtellt; ſie hat nur
nohh in der deutſchnationalen Reichstagsfraktion

uch hier dürfte Hugenderg bald
ein Heil verſuchen, und dann dürfte die große

e v ehe umag:ehe in de nd davon wird ſie ſich mit Hugen
berg noch weniger erholen als mit Weſtarp.unge einer von den völkiſch deutſchnationalen

e h e.egelungen prekle m wurde von dem deutſchnatio
nalen Vertretertag eine Reſolution zur Konkor
datsfrage in der im gegebenen
Falle auch der Abſchluß eines Vertrages mit
der ?wangeliſchen Kirche gefordert
wird.

Martha Schilling F.
Frau Martha Schilling, Mitglied der

ſozialdemokratiſchen Fraktion des Sächſiſchen Land
ges, iſt unweit der Station ihres Wohnortes Bors

dorf bei Leipzig von einem aus Richtung Dresden
2 üäberfahren und ſofort ge

töte t worden. Sie hatte zur e e 7
ne De benutzt und ſtieg, als dieſerwegen Denn r Einfahrt auf freier Strecke

hielt, in der Annahme, daß das Reiſeziel bexeits er
reicht ſei, vorzeitig aus und wurde von
dem auf dem Rachbargleis heran
brauſenden Schnellzug erfaßt.

Ueber die Art des tödlichen Unglücks berichten
die „L. N. N.“ in ihrer Montag-Morgenausgabe

ih der plan

einen S
und Seindräche, fo daß der Tod auf der Stokke

Frau Schilling hinterläßt einen 13

n einem uſſe in der vonMünſter h die

Di tetgefunden. Die Polizei vermu W

m ver

n

ranug. mord vorliegt und forſcht gegen
ob 4 ſich bei der Toten e ku
mißte Hausangeſtellte aus Münſter

deutſcher Sprache. Zum erſtenmal wurde damit
die dis dahin übliche rein referierende

Schreibweiſe von Zeitſchriften und Zeitungen in
eine unterſuchende und kritiſierende umgewandelt:

Seinen ſchärfſten Kampf führte er gegen die
falſch verſtandene Philoſophie, gegen die ver
knöcherte philoſophiſche Terminologie und gegen
den ſich ausbreitenden akademiſchen Dünkel. Jn
ſeinem erſten juriſtiſchen Werk trat er daneben
temperamentvoll für die Freiheit des Rechtes ein.

Sein unerſchrockenes, ſtreitluſtiges Auftreten
brachte ihm eine gewaltige Gegnerſchaft ein, zu
der nicht zuletzt das Theologentum zählte. Jmmer
neue und größere Konflikte entſtanden ihm, er
wurde ſeiner Lehrtätigkeit enthoben und mußte
ſchließlich 1690 gar aus Leipzig fliehen. Nun ſie
delte Thomaſius nach Halle über, wo er Vor
leſungen hielt. Durch ſeine Initiative entſtand
die Halleſche Univerſität, deren Leiter er wurde.
Hier führte er nun eine ganz neue Lehrmethode
durch, die eine freiere und anſchaulichere Behand-
lung der Wiſſenſchaften übte. Trotz ſchwerer
Schickſalsſchläge entfaltete Thomaſius in Halle
eine rege ſchriftſtelleriſche Betätigung, ſo daß er
ein ſo reiches literariſches Erbe hinterließ, daß er
rein quantitativ bisher kaum überboten worden
iſt. Juriſtiſchen, philoſophiſchen, ethiſchen und
pädagogiſchen Problemen waren ſeine Schriften
gewidmet. Eines ſeiner Hauptverdienſte, das un
auslöſchlich in der Geſchichte verzeichnet bleiben
wird, iſt die Bekämpfung des Aberglaubens, be
ſonders der Hexenverfolgungen. Er hat nicht nur
Tauſende von Opfern eines entſetzlichen
wahns einem ſchrecklichen Schickſal entriſſen, ſon
dern vor allem der nach ihm einſetzenden. „auf
geklärten“ Aera den Boden bereitet.

Nachdem Profeſſor Fleiſchmann zuſammen
faſſend Thomaſius als Schützer deutſchen Sprach
gutes, als Schützer der Rechtspflege und Reformator
des Hochſchulweſens gefeiert hatte, ſchloß er mit dem
Appell, in Thomaſius' Sinne weiterzuwirken.

Das Halleſche Symphonie Orcheſter brachte da
nach Händels Aria (II. Satz) aus dem Concerto
groſſo 23 zum Vortrag

z

Rektor Magnificus r Voelker be
grüßte dann die orſchienenen Ehrengäſte. Als er
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nicht mit ihrem

Vollsabſtimmung in Danz'g.
In Danzig hat am Sonntag die Volks

abſtimmung über die Geſezentwürfe zur Ver
faſſungsänderung ſtattgefunden. Nach den
bisher vorliegenden Ergebniſſen hat keiner der bei
den Stimmenzahl
von 108 000 aufbringen en. Auf den
Entwurf der Regierungsparteien entfielen nach den
bisher vorliegenden Reſultaten 48 000 und auf den
Entwurf der Bürgerparteien 57000 Stimmen.
Die Wahlbeteiligung ſchwankte zwiſchen 50 und
60 Prozent und die Zahl der ungültigen Stimmen,
die wahrſcheinlich auf die erſtmalige Verwendung
eines amtlichen Stimmzettels zurückzuführen iſt, er
ſcheint ſehr groß.

Einweihung eines Evberthofes
durch ReichstagspräſidentLöbe

Kottbus, 10. Dezember (WTHB.)
Reichstagspräſident Löbe traf geſtern hier

ein, um die mit der zweiten Tagung der märki
ſchen Wohnungsfürſorge verbundene Einweihung
des Friedrich-Ebert-Hofes auf dem Ge
lände der Gemeinnützigen Wohnungsbaugenoſſen-
ſchaft vorzunehmen. Reichstagspräſident Löbe ſprach
ſeine Freude und Anerkennung über die tatkräf ige
Arbeit der Baugenoſſenſchaft aus, die innerhalb
kurzer Zeit den Bau von 200 Wohnungen
zuſtande gebracht hat. Er gedachte des verſtorbe
nen Reichspräſidenten Friedrich Ebert, dem
zu Ehren auf dem Hofe des Gebäudekomplexes ein
einfacher Gedenkſtein errichtet wurde. Muſik
vorträge umrahmten die ſchlichte Feier.

Reichskabinett gegen franzö

ſiſche Znduſtrieſpionage.
Die Reichsregierung hat in Paris

und bei der Rheinland kommiſſion
Verwahrung dagegen eingelegt, daß die
Beamten der Geheimpolizei (Sureté) im beſetzten
Gebiet zu Zwecken der Jnduſtrieſpionage verwen
det werden.

7

Die Verhaftungen der Beſatzungsbehörde
in Mainz ſtützen ſich auf die Ordonnanz 71 der
Rheinlandkommiſſion vom 26. Januar 1921 über
die Sicherheit der Beſatzungstruppen. Von den
Verhafteten ſind einige wieder entlaſſen worden.
In Haft befinden ſich noch ein Beamter und drei

Ein nicht geringes und etwas unbehagliches Er
ſtaunen packte am Sonnabend die biederen Stand-
beſitzer und beſitzerinnen der Markthalle in der
Lindenſtraße in Berlin, als mit der größten Ge
laſſenheit ein ſeit drei Jahren Totgeglaubter, der
Blumenhändler Otto Döring, plötzlich unter
ihnen erſchien. Beſonders zwei ſeiner engeren
früheren Kollegen, zwei Blumenhändler, konnten
ſich vor Verwunderung kaum faſſen. Was hatte
es mit dem „Toten“ auf ſich?

Otto Döring war vor etwa 328 Jahren ſpur-
los aus der Markthalle, wo er jahrelang einen
Stand gehabt hatte, verſchwunden. Seine Fa
milienmitglieder ſowie Kollegen und Bekannten
meldeten ſein Verſchwinden bei der Polizei, deren
Nachforſchungen aber ergebnislos blieben. Jm Junt
1925 fand man einen Mann im Grunewaldforſt
erhängt auf. Die frühere Frau Dörings, der
Portier des von Döring bewohnten Hauſes und
mehrere Standinhaber, denen die Bilder des Er-
hängten vorgelegt wurden, glaubten, in dem Selbſt
mörder Otto Döring zu erkennen. Der Tote wurde
dann auch als Otto Döring auf dem Friedhof in
Schildhorn beſtattet; ſeine Grabtafel ſteht
noch heute auf dem Grabe. Jm September 1925
beſcheinigte die zuſtändige Stelle der Kriminal
polizei ausdrücklich, daß die im Grunewald auf-
gefundene Leiche des anfangs unbekannten Mannes

Merkwürdige Spukgeſchichten tauchten vor eini
en W 7 aus der Umgebung des pommerſchen
orfes o l chow auf. Man ſprach von einer

Konnersreutherei, die ſich in einem Siedlerhaus in
der an dem vielbeſuchten Barmer See gelegenen
Kolonie Barm abſpielen ſolle. Dort wohnt die
Familie des Lokomotivführers Kühn mit zwei Töch
tern, der 25 Jahre alten Alma Kühn und der
um 10 Jahre jüngeren Elli. Von der Alma er
zählten ſich die aus der Umgebung herbeigeeilten

eugierigen, ſie ſei ähnlich wie die Thereſe von
Konnersreuth von einem Geiſt inſpiriert un beArbeiter. Der Antrag auf Zulaſſung eines deut ſich viel mit Spiritismus befaßt. Wenn ſie 3 e

ſchen Anwalts iſt inzwiſchen abgelehnt worden.
Die Ordonnanz 71 droht beſonders ſchwere Strafenan in ſchweren Fällen wird wenn es ein
Ziwangsarbeit verhängt. e

Der Hamburger Sittenſtandal iſt in einzelnennoch u t h Die de
urger Stagtsa rwe hereAnga über Ei des gegen e Archi

tekten Vicenz Verfahrens. Vone wird beunden der Fam ſtritten, daß die An einen der e die unmittelbar 72 e
tung des Stiefvaters führten, in a
a ſtimmen. Die ter habe ſi

b vom Elternhaus entfernt, weil ihre Eltern
einverſtanden waren, ſich

Jahre älteren Mann zu vereinem um vi

W teſonders warmer und herzlicher Weiſe dem

Kultusminiſter für ſein Erſcheinen dankte, glaubte
eine kleine Schar rüpeliger Studenten es ſich nicht
verkneifen zu dürfen, mißfällig mit den Füßen zu
ſcharren Es iſt im ntereſſe der Univerſität be
dauerlich, daß es zu dieſer Entgleiſung kommen
konnte, denn die miniſteriellen Sympathien fürſglguben, mit frommen Worten und großen Geſten
die Halleſche Hochſchule dürften durch einen der über die unzulänglichen Formen der „bürgerlichen“

ößer geworden ſein. Ehe hinweggehen zu können, ringt die gepeinigte
tors werden kaum Menſchheit mit der Ehenot und ihren Problemen.

vermocht haben, den angerichteten Schaden gutzu Es iſt kein Zufall, daß

artigen Empfang keinesfalls
Die freundlichen Worte des

machen.
Im Verlauf der Feier konnte Mitteilung von unſerer Zeit. Immer wieder tauchen Muſenkinder

einer Reihe namhafter Spenden gemacht werden, ſauf, die ſo ihren Stempel aufgedrückt erhielten
die der Univerſitätsleitung ſchwere finanzielle Mit philoſophiſchen Unterſuchungen und mit gebiete
Sorgen abnehmen. Es wurden zugeeignet:

Vom Provinzialverband eine ThomaſiusStifklamiert, aber auch in keck-heiterer Weiſe iſt verſucht
97 000 Mk., die vornehmlich zur worden, über die Dinge hinwegzukommen.tung von jährli

Unterſtützung Studierender dienen ſoll.
Von der Stadt eine ThomaſiusSpende
Sprlech 20 090 zur Förderung der Uni

ä

Von der Jnduſtrie und Handelskammer Halle darin ſeine vier Hauptdarſteller „Plätzchenwechſeln“
von 30 000 Mk., deren Zinſen zuſſpielen laſſen mit dem Motto: Man muß nur

Lehr und Forſchungszwechen verwendet werdenden Mut haben, zur rechten Zeit aus
ſollen

eine Schenkung

Vom anhaltiſchen Staatsminiſterium 10 000 Ergebnis kommt, arrangiert er Verwicklungen und
Komplizierungen, die allerdings nicht durchweg neuMark zum Ausbau des Studentenheims „T

Von Arbeitgeber und Arbeitnehmerverbänden
20000 Mk. zur Errichtung eines Jnſtitutes für
Arbeitsracht.

Von dar Mangfeld-AG. 5000 Mk. zur Aus-] Die
geſtaltung des Studentenheims „Tulpe“.

taxe Spenden, die ſich zwiſchen Klippen glänzend umſchiffen. Elſa Rochel-Mül-wo v 42 Wo t evgger e ſtändigeller, die den Regieſtab führte, hatte ihre Schar feſt

Prämien für preiswürdige Arbeiten auswerfen.
Schließlich wurden noch

verſität ernannt: Generaldirektor
Juſtizrat Keil und Profeſſor Stammler.

Damit hatte die Feier ihren Abſchluß gefun
den, und unter den Klängen Händelſcher Muſik Situation erforderte. Feſch, bezwingend und ein

leerte ſich der Saal. relm-

3

en

vier Ehrendoktor Titel laſſen wurde. AnneLieſe Johow, Ortrud Wag
der Rechts und Staatswiſſenſchaftlichen Fakultätſn e r, Alfred Halle r und Erich Alexander Winds
verliehen. Und zwar an Reichtjuſtizminiſter a. D. ſverkörperten die
Eugen Schiffer, Bankier Kurt Steckner ſonders in Hochform und konnte ſeinen Partnern
Profeſſor Otto Kern und Profeſſor Karl Ege r. wieder um eine Naſenlänge voraus ſein. Alfred
Gleichzeitig wurden zu Ehrenmitgliedern der Uni Haller gab ſeinem abwechſlungshungrigen Ehemann

Ludewiger,ſden richtigen Schwung und zeigte ein gut abgeklär

„Touren“ kriege, dann rufe ſie die Geiſter an, die
durch Klopfen ankündigten. Jn Almas Bett

mal ders ge J zugegangen:
ine unſſchtbare Hand habe das e

bewe n erzählte ſich weiter, das Mädchen
mit ſeinen Familienangehörigen ſogenannte Pro
zeſſionen gemimt und dabei immer wieder Gott

und den Je de ehabe. e s Hauſes, eW Frl tptet, ſie ange eranrufen
geſpielt und habe den ganzen Zauber mit rum

Brückenbau Gerüſt Aer Bei Menden
das Gerüſt der im Bau befind
in der Nähe der FriedrichWil-

ed)Dò e

Thalia Theater.
„Perlenkomödie.“

Ein Spiel in vier Akten von Bruno Frauk.
Während bockbeinige, verknöcherte Geſetzgeber

das Suchen nach Auswegen
ſeinen Niederſchlag findet im literariſchen Schaffen

riſchen Forderungen wurden dabei „Löſungen“ pro-

Zu den Vertretern der letzten Schattierung ge
hört auch Bruno Frank, deſſen „Perlenkomödie“
geſtern im Thalia Theater ihre Erſtaufführung fei-
ern kannte. Mit viel Witz und Geſchick hat nk

einanderzugehen. Ehe er aber zu dieſem

und geiſtreich ſind. Die Stärke des Stückes liegt im
erſten Akt, während der zweite arg abfällt und der
dritte und vierte mit Mühe und Not Niveau halten.

geſtrige Aufführung, die von A bis Z
ſchmiſſig war, konnte allerdings die vorhandenen

in der Hand, ſo daß ein guter Geſamteindruck hinter

vier Hauptrollen. Winds war be

tes und abgerundetes Spiel. AnneLieſe Johow war
ſanftmütig und temperamentvoll, wie es die

Thereſe von Polchow
Spuksgeſchichten aus en m pommerſchen Dorf

Der lebende Leichnam
Verschwunden, erhängt, tot beurkundet

und wieder auferstanden
identiſch ſei mit Otto Döring. Auf
Grund dieſes Schreibens ſtellte der zuſtändige Stan-
desbeamte am 5. Februar 1926 ordnungsgemäß die
Sterbeurkunde aus.

Die Behörden hatten ſich aber geirrt. Es
war nicht Otto Döring, der ſich im Grunewald er
hängt hatte. Wer der Tote iſt, weiß man auch heute
noch nicht. Otto Döring war jedenfalls vor
358 Jahren, veranlaßt durch eine ſeeliſche St ö
rung, aus Berlin weggezogen, ohne ſich
abzumelden und ohne jemanden zu be

Wenn Rowdies demonſtrieren
Die vorläufig letzte kommuniftiſche

He'dentat.
Jn Karlshorſt bei Berlin iſt es am Sonn

tagnachmittag bei einem Demonſtrationszug des
Roten Frontkämpferbundes zu Zuſammenſtößen
zwiſchen Kommuniſten und der Polizei gekommen.
Auf dem Wege durch Oberſchöneweide und Karls-
horſt wollten ſich die Demonſtranten den polizei
lichen Anordnungen nicht fügen und griffen die
Polize:beamten an, worauf die Polizei zum
Gummifknüppel greifen und mit Gewalt Ordnung
ſchaffen mußte. Vor einem Hauſe der Tresckow-
Allee wollten Demonſtranten einem Jung
deutſchen, dem 22 Jahre alten Studenten
Schaffer, das Ordensabzeichen abreißen.
Als Schaffer ſich wehrte, wurde er von einem

nachrichtigen. Er fuhr nach Mecklenburg und Kommuniſten niedergeſtochen. Er erlag eine
nahm auf einem Gut eine Stellung als Gärtner
an. Hier hielt er ſich bis zu ſeinem jetzigen Wieder
erſcheinen auf. Trotzdem er auf dem Gute polizei
lich gemeldet war und von dort aus mehrfach Briefe
ſchickte, hatten die Berliner Behörden nie etwas
von dem lebenden Döring erfahren. Für ſie war

dem Friedhof in Schildhorn.
Hoffentlich wird es dem „Wiederauferſtandenen“

nicht ſo gehen wie ſeinem Leidensgenoſſen, dem
Seemann Max Wothke, der, trotzdem er ge
ſund und munter auf der Erde herumläuft, von
einer Hamburger Behörde amtlich totgeſagt worden
iſt. Wothke wartet bis heute noch auf ſeine amtlich
beglaubigte Wiederauferſtehung, die man ihm trotz
ſeines leiblichen Daſeins immer noch verweigert.

melplatzartiger Reklame inſzeniert, erklären
die Eheleute Kühn, der Beſitzer habe ihre Mädchen
Elli und Alma hypnotiſiert.

Alma, eine vollſchlanke Maid, hält die Angaben
von der merkwürdigen Erſcheinung in ihrem Bett
aufrecht. Sie meint, eine unſichtbare Hand müſſe
das Kopfkiſſen gelüftet haben. Einige junge Leute

tten unter das Bett gelegt und feſtgeſtellt, daß
ein zu dabei ſeine Hand im Spiele hatte.
Vater Kühn erzählt ſogar, daß ein Mädchen aus
dem das ſeine Hand auf das bewegte Kopf
kiſſen gelegt habe, ſeine Finger nur mit größter

ühe hätte wieder löſen können. Alma behauptet
chließlich Da de e das Medium des Haus

beſitzers geweſen ſei, der Macht über ſie gewonnen
hätte. Die jüngere Elli Kühn macht einen kranken
und faſt geſtörten Eindruck. Beide Mädchen befinden

gegenwärtig in ärztlicher Behand
un g. Die Eheleute Kühn haben inzwiſchen eine

Anzeige gegen den Hausbeſitzer, der ihre Töch
t ert habe, angeſtrengt. Die Staats
an bereits der Sache angengmmen

unter Urſache eingeſtürzt. i

bißchen dämoniſch geſtaltete Ortrud Wagner ihre

hat ſi
und Jerzte mit der Ausarbeitung eines medi
giniſ Gutachtens beauftragt.

Die zurzeit des Unglücks dort beſchäftigten Ar
beiter konnten ſich bis auf einen, wird,

der zwei Monate verſuchsweiſe
worden war, ſoll in den nächſten
Teilnehmer von Berlin, Hamburg u
am Main freigegeben werden. Kur

Stunde ſpäter in einem Hoſpital einem ſchweren
Stich in die Lunge. Der Täter iſt noch nicht
feſtgeſtellt worden.

Vater und Jn einem Lokal in der Ka
in Berlin gab der 57jährige Schankwirt

er bis ti ot und 2d dentigen a tot und degraben auf alten Adoptivſohn Guſtav zwei Schüſſe ab.im Verlaufe eines Streites auf ſeinen 26

ſtellte bei dem Angegriffenen eine geringeAre feſt, die aber nicht von einem Schuß
ürfte. Man nimmt an, daß beide Kugelnrrühren

ehlgegangen ſind. Die beiden Männer hatten ſich
chon ſeit län Zeit entzweit. Der Adoptivva

er Tat derer ſich nach olizei ſtellte, wurde na
eingehender Vernehmung wieder entlaſſen.

Der Fernſprechverkehr Berlin Buenos-Aires,
aufgenommen

für die
Frankfurt

Zeit daran
ſollen alle größeren Orte in Deutſchland und, ſo
weit es rn t wird, auch ausländiſche Orte
zum Sprechverkehr mit Buenos-Aires zugelaſſen
werden. in Drei-Minuten- Geſpräch koſtet 180
Mark, jede weitere Minute 60 Mark.

Dr. Heinrich Dove,

retten. Von den Geretteten ſind einige verletzt.

der langjährige freiſinni e A eordnete
Wittenberg, wird am 11. Kenreker 75 J

alt. 1912 wurde er S zpraſtdent des Rei
tages.

„alleinſtehende“ Frau. Da auch die Chargen gut
beſetzt waren und Alfred Oppel für gute Bühnen
bilder geſorgt hatte, ging das Publikum auf allen
Pfaden mutig mit und kargte nicht mit Beifall.

relm

Ill. Konzert der Freien Schul
geſellſchaft.

Wir ſchicken dem am 11. Dezember, 8 Uhr
abends, im „BVolks ſtatt unden Konzert
der Freien Schulgeſellſchaft folgende kurze Ein
führung in das Programm voraus:

I. Stücke ans „Roſamunde“ von Franz Schubert.
Dieſe gehören zu den intereſſanteſten, lie

benswürdigſten Bekanntſchaften, die uns im Kon
zertſaal erfreuen. Nicht der Pietät für Schuberts
100 jährigen Todestag bedarf es zum Preiſe dieſer
Tonſtücke, ſie überſtrömen von reizender Melodien-
fülle, von dem feurigen und doch ſo lieblichen Er
guß ſeines Gemütslebens.

II. Verſtohlen geht der Mond auf. (Brahms.)
Jn Form und Charakter dieſes Liedes werden

wir zunächſt an Schumann gemahnt, allerdings
mehr im Sinne innerer Verwandtſchaft als for
meller Nachbildung. Die natürliche Friſche der
Lieder wird in dem koſtbaren Gefäß, das Brahms
geſchaffen, weiter erhalten bleiben.

III. Das Mädchen. (Brahms.)
Auch hier ſehen wir, wie Brahms' Talent ſich

in der Liederkompoſition auf das entſchiedenſte
Geltung verſchafft hat; wundervoll iſt hierin die
figurale Geſtaltung und Einheit der Stimmung.

IV. Der Freiehit mein Lied (Uthmann)
iſt mit ſeiner Melodie und den ſchlagfertigen
Rhythmen immer ſeiner Wirkung ſicher.

V. Vorſpiel zu „Euryanthe“. (Weber.)
Unter den romantiſchen Ouvertüren von

Weber ſteht neben der des „Freiſchütz“ die Ouver
türe zu „Euryanthe“ an erſter Stelle. Sie zeigt
alle Vorzüge des romantiſchen Geiſtes, ſie wirkt
beſonders in den Violinſtimmen durch den Aufſatz
des Dämpfers phantaſtiſch.

VI. Symphonie Nr. 5 E-Moll. (Tſchaikowſty.)
Hier zeigt uns die motiviſche Einheit Linen

großen Fortſchritt, das Schickſalsmotiv klingt in
allen vier Sätzen an, organiſch mit deren ſonſtigem
Verlauf verwoben. Der erſte Satz iſt der be-
deutendſte; das ihn beſchließende Ausklingen des
Themas gibt einen Vorklang von der einzig da
ſtehenden gleichen Geſtalturg am Schluſſe

ſechſten Symphonie. S. S.
Halleſches Theater und Kunftieben.
Das 6. Symphonie Konzert des Symphanis

Orcheſters findet nicht, wie bereits angekündigt, am Donnerstag, dem 13., ſondern am Freitag, dem 14. Dezember, att.
Soliſtin iſt Frau Ebba Münzing (Geſang) aus Eſſen
Zur Aufführung gelangen Werke von Händel, Bach, Beethoven.

Volkshochſchule. Für den L. und 3. Vortragsabend des
S Prof. Dr. Hauptmann am Mittwoch, dem 12. und

twoch, dem 19. Dezember, W Uhr, in der Pſychiatriſchen
und Zu lut Tnpſera 7, d nochwenige inzelkarten zu haben uptmannuder: „Frubere und moderne Auffaſſung und Behandlung

von Geiſteskrankheiten“ (mit Lichtbildern und kinemato-
x Vorfuhrungen). Die Vortrage eines jeden Abends

ndeln ein in ſich geſchloſſenes Gebiet.

Der Tod warnt

Ein grauenerregendes hat für Auto-
fahrer in Ameri
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Halle Ah morgen, Dienstag:
denen Ein KulturdokumentEs werd um vollzähliges Erſcheinen erſten Ranges!

SerlAth lUnun

VereinsKalender
der SPD., ſreien Gewerkſchaften,Urgen Leranegt der ſogali

auen zuſammen im ezile Merſeburg. Ereigriat d
D. Halle a S., Harz 42144. Hofſ

erſucht, da wir die Neufſahrs fahrt
beiprechen müſſen. Mittwoch den
12 ezember, 7.30 Ubr. treffen ſich
die Roten Falken im Auguſt-Bebel

Heim. Vortrag „Bub und Mädel malAus dem Bezirk ſtimrDelitzſch. d ua n ezemver.20 Ubr, in Jlendbeimm. Vortra edes Gen. Fritz Banach Leipra) übe elege ſern S wererchaſren ismM ch abend s Uhr J undHe ttſtedt. im Srern? Lar e ver Töneſammlung Thema Der moderne Mam a Sag da geren Genoſſe neO H. S

Nietleben nene
ſwveiſamm em 2 i9 ch n rege Re. Genoße verſeSchu HolleW 00433288908808äää m eM 5 dem Weibnachtsb Se nte7 em Werhnachtspaum dC war -forGo

Grund der repadhtanaden neggteineaner)Ortsgruppe Halle zieht alles ganz anders aus. Die verschiedensten Gegen- Entt
einin n giggtog den stände, die sich auf dem Weihnachtstische treffen, ger

e v dis r. Turn- rballe Uebungsabend. werd r durch en T Aer Lichter und die entſcurnſchuhe mitbringen. ſitzerAtmosphäre erhöhter Gefühle zu einem ent- s
zückenden Ganzen. Aber kein Weihnachtstischnden Ganren. ein Veihnachtst geheHardenberg KasinoHarden erg rabe I. r ist vollendet, auf dem die kleinen Aufmerk- ſchaf

Ab heute Montag bis Donnerstag iten är
tet malig für Ha le Der erste russische Wolga Film, der wirklich echte Wolga- ahe fehklen, die die besten rn trete

Der Woigaſchiffer! Aufnahmen enthält. weihnachtlicher Gefühle sind. Reichardt verta n r Mätterchen Wolga fließt breit und mächtig durcoh diesen Filw Pralinen sind e stets willkommenen ſtr
ad aus a Boner Aen Bin historisches Kunstwerk mit starker enger Beziehung zurz ins Gegenwart, einer hochdramatischen mitreißbenden Handlung. Geschenke, die kür ihre Geber sprechen. n
hierzu besangs-kin age die gerühlsmäbtge Spannung erzeugt und die schärfste Krass- dieRan W Muwirkans eng heit der Gegensaätze nicht scheut. Wundervoll sind die 9 9 7 Morh e r n t russischen l andschaften. die Wolga und die Steppe, der l mar(Das Lied vor Wolguschlepper) Sturm aut die Fest ung, der Kampf und der Streit der Wolga- aufgIm lastiren Vilmwterl Kosaken und Tsataren gegen den General Potemkin. r k TunSport Mode Houmor. efhnach en LinkKassenöt g 6 Ubr. Anf. 7, U 3en e a Hierzu das aktuelle und lustigeDer Theatersaal ist gut geheigt. aber4. Fremdenvorsteltunz n Beiprogramm x dete
des Stadtihenters in Halle wiram Sountag. dem 16. Dez. 1928 Anfang: Wochentags 4 30 6.30 und 8.30 Uhr.

Billige Sondervorſtellung. VI w. werBeginn 16 Uhr p verArippenspiel Die heillge Macht Mnwwoch, 12. Dez., s Vnr. Thal. asaat: denaus Richtung Quer Jtaltheane an C an v r mr u ſtr Eis eben mit z Fahrpreiser- e ACILAILILXre n ger o Heute des Psyehographologen 8133 Offene Briei ges filmonkels an die hall. Jugend!
mip anmäßige Sonntansr Wſah en heotertacun ver aſien Meine fieden kleinen Haltenser und Hallenserinnen! har ne an gag m 9l a p ermann 2 Durch Radio teilt mir Knecht Ruprecht, der a werſtellen, da eibſt auch Theater führer vonrert. ß weil Er ſerſeaſſoſang nene mtot nios Dienst. „liebe und Verbrechen in der Handschrift“ Damphr aberraschung bereiten will. Er sehickt uns nämlich inr I nur üien-'ag n der diesem Jahre seinen Lieblings-Weihnachtsengel lGewerbschauttshaus r hr I Kirien b be e in rieb tlothan u Abenikasse M n. 35 7 m gie c. J. Uchtspiele 44 Rieheckpiatz a
r. ar 42 44 in V der uns die schönen alten deutschen Märchen rotT e c r 66 4 tenRestauran' z o mita

J 99 9 99 zenSitzungszimmer Tei. 283 85. urd ein ganz neues Märchen: nickg Grobe Virieharabe 58 4öuter Mittag ung Lette 5 aage. e „FIlISenmnz ehere ha Seren I Bitiwoch, den 12. O zember 1928, abend e Uhr ine (Ranniſch. Blatz erzählen soll, und der uns dann auf der geheimvisvollenAbeno Stamm Ry ort Pares m „Voitevart (Burgnſtraße): g Weißbentels. Jüdenſtr. weiss n Wand diese herrlichen Märchen in lebendigster Natur- ko

4 Vorzügliche Küche wette und Mit lieder y Ware in bekannter Güte: e nen mr „Verſnmiung Am tarits FennnanmniSomnere Debernachtuno ne freunge 6 Schellfisch die Ihr nieht versäumen dörttt!
Tagesordnung ohne Kopf Seid darum reoht lieb und artig zu Euren guten Eltern, Autn a Atten 1. Auslegung des neuen Statuts in Verbindung Seelachs ohne Kop 8 damit sio Euch diese schöne und seltene Weihnsohtsfreude der

m 2. Akt m t der Einführung der Jnvalidenverſicherung. j Seelacheſlet, tafelfertig 5 aſeht i Woronn auch alle vom W n. ein
r e 2 r icht vor ton erenel e e h e

Das hesamite ren Rodenſchau Die Kollegen werden erſucht zu dieſer wichtigen Ver Kardonaden, dratſertig er geschenkt und schöne Pu n worden an z begonders Gluckliche ſon

in allgemeinverſtandlicher Darſtellung ber germa immlung a lreich zu erſcheinen 8136 Beſonders preiswert: unter Euch währ nd der Vorstellung Vertseilt. Die
Mut 16 Abbild m Ter und 29 gan Eugen Freund r Ohne Miteliedabuen Kein Zutritt gieler öotd Hun kommt in hellen Haufen ſo

ngen feln 196 Ser t nſerigen Tatein. 6 Seuen ſtart h z Valhaila II. Die Oetsperwa tung. Kteler öprotten 68, I an Mtveeh. en 12. Dezember, nachm. 3 V der
In Leinen gedunden nur tachm. u abe 35 Kiſte Pfd. Inhalt nur z am Sonngveng, den f5. Bezemser, nachm. 3 Uhr mit
Meaux 3, 35 t mmunesa ar e Umpb h e alle 3 ausgewogen 203, 400 am Senmtag, en 868. Dezember, nachm. 3 Uhr a

Bahn n h v37 Sp otten als Jnhalt, micht, wie C J lichtspiele am Riebeckplatz BeVolksblatt Buchhandlun Die neuesten in bekannt prima Qualitäten zu billigen Preisen mr V h e De ſich
Moden in an vesoncd nte, wor p Preise der PIät 2 e.Ha a. S. Gr. Virichser n i nan echt bayer. Schwebzeutter 2.40 Mk. Sprotien befinden. i. Man So i J. ken ſie. 03 um Nu

e h 9 0 b ff. geräuch. Seelachs 350 I. Rang Seite 0 zZeitenloge 1.00 nar nun e weE Fumllien RKachrichten 3 in Gold. Sitber unuptaesehätt: Steinweg 53. p n a e Pretund Gold auf S iggeschätte: Steinweg f5 u Geiststr. 7 Wie Sie delitate Fif gert rwaohsene zablen doppe reise 6
v Silper in größt. ST ſochen, zeigt Jhnen Zabe Coer geitrener Fhmonke-um Sonnanendabend verſchred Auswahl ff. fravrinee vom ſtabnſch n aewert edennach langem, in wahrhafter almark' al z en Donnerstag nachm. 4 UhrGedun d ertragenem Leiden meine Juwelier ſo t g n der Talamtichule (Eingang Fat ken

ebe Frau, meiner Tochter treu- Oteariusſtraße) völlig koſtenlos. onszümverein t herg verorgende Mutter I ſt aie ca 5 b t Sehr wichtig für j de Haustfrau. Sa eser-, Bum-. Wels. e rker 28.Marie Albrecht III et un Fchechet, Sinne
m faſt vollendeten 45. Lebens Sehmeerstrabe k uher vitligste Be- Schneifbrater 520 7 „Ftickerei Rja re. 12. onzer ehe e ugsquelle Woerk- Cehr ehe Geistytraß nKönnern den 10. Dez. 1923. Porte- R statt wit elektr t ru rg, e Hohisaum, Languetten pſ pBetrieb Anie Sorten Zicketn. Knopfiöcher o per Jadekwaren, Ple en SWilhelm Albrecht m Volkspart möonnates gesaizene und getrocknetel liefert ſchnell und billigſt die altbe- Jeund Tochter Herta. willig ich 105 bekannte Pliſſeebrenneres kaufen Sie vortenhaft im ge
wo e. don e am ünennn Gold u. Juwelei 9 Bremer Zigarrenhaus 8der Friedhofskapelle in Könnern Millagotiſch u ans a a Seeng ſowie Lebern empiehlen preiswert Kl. Uuirichſer 33, Fernr 281 Pmail Hosen

aus ſtatt. Schmeerstr. Leipziger Strabe r Markt 2 (Fing, Backerstr.S i Ah Rath Gebr. Maunusse, Magehwers GGRnmmee
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der Anſicht, daß man mit dem Abbruch nur derDinken und damit der Arbeiterſchaft einen Ge- hre e nltich günſtiget Veine. Dge

Zweites Blatt

Kriegsopferfürſorge der Provinz e enDas Schnellmahnverfahren auch beim Amts
gericht Halle eingeführt. Jm laufenden

100 000 Kriegsopfer, darunter 24 000 Schwerbeſchädigte, unter der Jahre 54 000 Zahlungs und 27 000 Voll
Obhut des Landesfürforgeverbandes ſteckungsbefehle zu erwarten.

Anläßlich einer r durch die Preſſe gehen
Halle, den 10. Dezember. [beitsſtellen, damit dieſe ſelbſt wieder empfinden daß den Nachricht über die Einrichtung eines Schnell

In einer Sitzung des Beirats der Kriegsbeſchä ſie trog ihrer Beſchädigungen noch nützliche Glieder mahnverfahrens beim Amtsgericht Serlin iſt ver
digten und Kriegerhinterbliebenenfürſorge, die kürz der Geſellſchaft ſein können. Unter den 24000 chiedentlich gefragt worden, gb nicht eine gleiche

Proteſtrummel n des Abbruchs des Bis lich in Halle ſtattfand, wurde ein Tätjgkeits Schwerbeſchädigten befinden ſich allerdings etwa inrichtung beim halliſchen Gericht rereſfen wer

marck Denkmals.
die für die Aufnahme irgendeiner Arbeit nicht den könnte. Der Leiter der Juſtizpreſſeſtelle Hallez 2 r r S heit r 4 W 5 v Le v Vürtewe in Betracht men die feine Lies weiſt deshalb in den nachfolgenden amtlichen Dar

Unſere halliſchen Spießer ſind wieder ein s rſorge
mal ganz wild.

beſchädigten verwenden können, werden auf andere legungen darauf hin, daß in Halle ein SchnellmahnAusfü für die rund 100 000 Kriegsopfer unſerer Provinz h ſogal belaſtet, und zwar durch r verfahren bereits ſeit iß2s in Uebung iſt. Es hat
al g In Ausführung eines einharlegt. Bei dem ungeheuren Umfang der Wohl gen, Deputatlieferungen und dergleichen. ich bewährt und wurde immer weiter ausgedehnt

ſtimmigen Magiſtratsbeſchluſſes ſoll Bismarck,fahrtspflege iſt allerdings heutzutage die Kriegsopfer Der Landesfürſorgeverband hat außerdem noch inſ Der Anſchluß an dieſes Verfahren kann deshalb
um den s niemand kümmerie, ſo daß erſſarſorge nicht mehr reſtlos von den übrigen Auf vielen anderen Fragen der Kriegsopferfürſorge mit fedem empfohlen werden, außer hen Rechteen walten

ſich dieſerhalb ganz ſchwarz ärgerte um Jaben der Wohlfahrtspflege zu trennen; ein erheb zuwirken. So entſcheidet er endgültig über Be beſonders aber denen, die ihr Geſchäftsbetrieb
elegt werden. Das geht den Anbetern des licher Teil dieſer Aufgaben erſtreckt ſich auf Hilfs Hwerden, die gegen Zuſatzrenten Entſcheidungen der a fortlaufend Anträge auf Erlaß von Zah
ismärckiſchen Gewaltſyſtems wider den Strich, bedü allen Bezirksfütſorgeverbände ſeitens der Kriegsopfer ein lung oder Vollſtreckungsbefehlen zu ſtellen Das

und es werden wieder einmal ganz radik Ifttge aus allen Brippen 5 legt werden. Jm Berichtsjahr lagen rund 700 Schnellmahnverfahren ermöglicht es, den Zahlungs
n ganz radikaleſ. So wurden etwa 4700 erholungsbedürf ſolcher Beſchwerden vor, von denen in 214 Fällen oder Vollſtreckungsbefehls ſchon wenige Stun-

Töne geredet über die „Selbſtherrlichkeit“ desſtige Kinder in 40 Heilſtätten und Erholungs zugunſten der Beſchwerdeführer entſchieden wurde. den nach Eingang des Antrags bei Gericht
Magiſtrats, die man ſich ſonſt ganz gern ge heimen durch den Landesfürſorgeverband eingewieſen, Ueber 1000 Kapitalabfind z einem Schuldner in Halle zuzuſtellen, außerhalballen läßt, wenn es ſich um eine den Nationa wofür 520 Sammeltransporte notwendig waren. Die arbeixet. Lußerben r rn Halles noch am gleichen Tage. Dieſe Beſchleunigung
ten genehme Sache handelt. Träger der Sozialverſicherung werden zur Koſten z z wird durch eigene, nur geringe Mühe machenden de d de ſchöne Markts deckung dabei mit herangezogen. Jn 1100 gen dem r r Vilwiiunt vet Antragſtellers Wrrerhe Sie be

delnden Landskn von Kriegerwaiſen und Kindern Sozialverſicherter ſchaft innütziger Selbſthilf iſati d ſteht weſentlich darin, die Anträge ſo vorzubereiten,a der 3 ndsknechts führt man auch wurden VLeihiſen für erforderliche Kurverlängerun eglet den her die er Weg Aufgaber daß es bei Gericht nicht erſt zeitraubender Reetzt wieder ein ganz widerliches Spiel W en vom Landesfürſorgeverband gegeben. Eine große wie Mitwirkung bei Anträgen auf Genehmſen r keaing- und Kanzleiarbeiten bedarf. Es wird

mals hatte bekanntlich die völkiſche Frak nzahl Kriegerwaiſen ſind in den Haushaltungs von Rentenabtretungen, Bewilligung von empfohlen, ſich wegen des Anſchluſſes an das
tion allen Ernſtes gefordert, die bereits aufſſchulen zur Ausbildung untergebracht. Augenblick ſcheinen ſei ferner noch hingewieſen. Dabei ſoll auch Schne mit dem Leiter der Mahn
dem Steinlagerplatz ruhenden Teile des Ver-ſlich es 226 ſolcher Schülerinnen. noch auf die Heimarbeitsbetriebe, die Wteilung im HZivilgerichtsgebäude, Preußenring 13,
kehrshinderniſſes wieder nach dem Markt zu ie auf Antrag der ſozialdemokratiſchen Fraktion unter der Leitung unſerer Genoſſin Riek außer Zimmer 129, in Verbindung zu ſetzen, der die nö
ſchlepben. des Hrovingiallandtages bewilligten 250 000 M. fürſordentiche erfreuliche Erfolge erzielt haben, tigen Aufträrungen gibt

Jetzt kocht die Spießerſeele erneut, kocht vor. beſonders koſtſpielige Fürſozgemahnahmen wurden beſonders hingewieſen werden h der eeton Weechnſher da
er neut, im Berichtsjahr um faſt 22 000 Mk. überſchrit In der Beiratsſt wawe vom Vert de ſchleunigung bei den Schnellmahnſachen, dieEntrüſtung faſt über! Alle möglichen Ver- i für di In der Beiratsſitzung wurde vom Vertreter des üßri den S drini d O S ten. Es iſt das ein Beweis für die Not wendig Keichsbundes der Kriegsbeſchädigten rigens ſchon früh vor den Sprechſtunden atge

nigungen un rganiſationen werden exer- keit dieſer Mittel, gegen deren Bewilligung ſeiner nommen werden, wie auch eine ſehr ſchnelle Erziert und zur Fabrikation flammender Proteſt zeit i inzialland i er dem Genoſſen Röber (Magdeburg) genauere Aus ſedigung ſonſtiger Mahnſachen trotz der ungeheurenm Provinziallandtag von verſchiedenen Seiten funft über die Verwendung des Fonds für beſonders 3 ſag 2
entſchließungen animiert. Die beiden Hausbe- ſtark Sturm gelaufen war. koſtſvieli Belaſtung Mahnabteilung hat ermögliche:ſitzervereine Halles haben ſich bereits ausgetobt! Die Schwerbeſchädigtenfürſorge umfaßt rund n ar e ne laſſen. Vahrend 1913 14 000 Zahlungs und 5
und bei den „Vaterländiſchen“ wird's bald los22 900 Schwerbeſchädigte in er grovgt, arunter der Hauptſache zum Zwecke der Verwendung für die s r r t r 7
gehen. Man merkt, wie Stalin Schule macht. 20000 Shwer krieg s beſchävigte. Einſtellungs-!Kriegsopfer bewilligt habe. Von den Orga 1928 mit 54 000 Zahlungs und 27 000 VollAuch die bürgerlichen Stadtverordneten be r ſind etwa 6000 vorhanden. Jmnſſationsvertretern wurde weiter Aufklärung überſſtreckungsbefehlen un mit Widerſpruch in 13 000
ſchäftigten ſich in einer Sonderſitzung mit Bis- e rbe Vial Ttere 16 000 gegen jetzt 24 die Verwendung der aufgewerteten Beträge aus der Sachen gerechnet werden. Bei der verhältnismäßigmarcs Abbau. Der zuſtändige Magiſtratsver Die Crfaſſung der Schwerbeſchädigten iſt alſo früheren Volk sſpende verlangt und dann ſchliek geringen Zahl der ar Verfügung ſtehgnden e

treter Stadtbaurat Prof. Dr. Sia il man nſerheblich weiter durchgeführt. wer von der 77 e eng A Breduege ung mr r

peiter m der der burg- r Nach dieſer Riche r derer luß des MaſReichsanſtalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits Härteausgleich zu verwenden. tung iſt ſchon viel deſchehen Nachdem nunmehr die

Momtag, den 10. Dezember

etonte, daß es loſenverſicherung aufgeſtellten Statiſtik nach dem Es wurde eine Entſchließung einſtimmi sW ſtimmig ange Aufwertungsſachen im weſentlichen aufgeardeitetdoch hier um ein wenig gelungenes Stande vom 31. Dezember 1927 ſtand nommen, in der betont wird, daß dem Hauptver in e die ſeien an der en
jorgungsamt Magdeburg erheblich mehr Mittel für der Mahnſachen beteiligten Beamten in unter
Zwecke der Kapitalabfindung zur Verfügung einander zuſammenhängenden Dienſtzimmern unter
t werden müſſen. Genoſſe De iſt ler Merſe racht weroen, wo ſich die Arbeit gleichſam am
urg) berichtete noch über neue Richtlinien für Ge laufenden Bande vollzieht (Zimmer 129 bis 131).

währung von Erziehungsbeihilfen für Die Geſchäftsſtelle befindet ſich in Zimmer 130.
Se itetienſtere ben 29 debriet 198. Eine Ver. Die Auständer in der Provinz Sach

sminifters vom 20. Februar Eine Ver Die er er Provinz en.
Ziel der Schwerbeſchädigtenfürſorge iſt in erſter Linie einfachung in der Bearbeitung dieſer Anträge iſt i der letzt kgfallen tun würde, der nationalen Bürgerſchaft werdeſchädigter in Ar Bei der letzten r ind auch genauere

indele. Das Denkmal verſchandele] die Provinz Sachſen hinſichtlich der Unterbrin
die ganze Gegend und könne nie als ein] gung von Schwerbeſchädigten unter den preußi
Monument gelten, das der Bedeutung Bis ſchen Provinzen prozentual an erſter und im
marcks und der Stadt Halle entſpreche. Die Rei Württ weitaufgeregten bürgerlichen Stadtväter waren aber gathen Reiche vo e emberg an zweiter

ie Unterbringung dringend erforderlich. tell übe erkunft iv a d es u h we e Sagen Reihe lebenden Auslä e i ete e sund von dieſen wiederum Herr Minner. Wir Drei Einbrüche. ehe weit e F er n, als vor Kriegeh n der Provinz Sachſen hatten die Ermittwerden, da man beſchloß, in der nächſten Stadt Die Schaufenſterſcheibe eines Goldwarengeſchäfts als dem Bartels Veruntreüungen durch Ver r en ein andries gen ren 1910 die

verordnetenſitzung den Magiſtrat au zufordern, zertrümmert. trauensſeligkeit und Leichtgläubigkeit, alſo fahr Zahl der Ausländer 29 119 betrug, wurden bei
den bereits in die Wege geleiteten Abbruch ein Am Sonnabend wurde in ein Goldwarengeſchäft läſſig ermöglicht zu haben, nicht nachgewieſen wer der letzten Volkszählung 43 552 Ausländer f

ſtellen, wieder einmal eine ſehr intereſſante auf dem Steinweg eingebrochen. Der Dieb hatte den könne. tellt. Das mag zum Teil ſeinen Grund da
ebatte über Magiſtratswillkür (wie die die Schaufenſterſcheibe zertrümmert und über das aben, daß die beiden Zählungen zu verſchiedenen

Vier Weihnachtstage. reszeiten ſtattfanden, vor Kriege im De
Weihnachten wird diesmal, da der ſogenannte zur 1925 im Sommer. So wurde die c
ilige Abend auf den Montag fällt, aus vier zu hl der polniſchen Wanderarbeiter noch vo

r nden Tagen kehen, wenn man, ſerfaßt. Von der Geſamtzahl der Ausländer warenwas vie e Verriche tun werden, den „heiligen“ nämlich 30 263 ſolche polniſcher Staatsangehörig-
Abend freigibt. Bei den Behörden plant man für keit. Die zweitgrößte Zahl ſtellten die 7 chen
dieſen Tag Sonntagsdienſt. Amtlich wird da mit 3673 Wehr Jn den Städten weilten die

mitgteilt: Das preu e Staatsminiſterium Ausländer beſonders als Konſularperſonal ihres
t beſchloſſen, den Dienſt bei den Staatsbehörden Heimatſtaates, als Kaufleute als Handwerker und

am 24. Dezember und am 31. Dezember wie an Jnduſtriearbeiter, als Künſtler undSonntagen zu regeln. auf dem Lande meiſt nur als landwirtſcha tich
gſt das wa Wanderarbeiter.

Am Sonnabend segzn 13.30 uhr wurde auf dem Der vierte Theaſerzug nach Halle.
Ranniſchen Platz ein Mann hilflos und verletzt auf Die vierte Fremdenvorſtellung der diesjährigenehe gagr ſeinen Angaben und nach Angaben Spielzeit des Stadttheaters in Zarlie findet am

von Zeugen ſoll er von einem Straßenbahnſchaffner Sonntag, dem 16. Dezember, 16 Uhr, ſtatt.
aus einem Straßenbahnwagen geworfen worden ſein Aufführung gelangt das Krippenſpiel „Die he
und iſt dann verleht liegen geblieben. Der Mann Nacht Der Verkauf der Theaterkarten findet w
wurde dem Eliſabethkrankenhauſe zugeführt. Auf- für die vorige Fremdenvorſtellung an den bekannten
klärung des Falles erſcheint dringend geboten. ahrkartenausgabeſtellen und zu den bekannten er

mäßigten 1 in der Zeit vom 10. Dezember,
Ein ſchönes Andenken. ſ u z r ſtatt.Am Sonntag gegen 22 Uhr wollte ein angetrunke führer nd dem en den W arten koſtenlosner Mann in er Großen Ulrichſtraße auf einen tie Siehe auch das Jnſerat in dieſer

fahrenden Straßenbahnwagen aufſpringen. Dabei ummer.
rutſchte er ab und kam unter die Schutzvorrichtung] Für den 1., 2. und 3. Ortsbezirk der SPD. Halle
des Anhängers zu liegen. Er erlitt eine Gehirn findet am Dienstag, dem 11. Dezember, abends
en einen Naſenbeinbruch und eine Ver Uhr, im „Volkspark“ eine Mitgliederver-
letzung am Knie und wurde dem Eliſabethkranken ſammlung ſtatt. Genoſſe Schönlank ſpricht
haus zugeführt. über das Thema: „Die neuen Wege des deutſchen

Jmperialismus“. Zahlreiches Erſcheinen wird er
Der Beſchwerdewegs für Polizeibeamte wartet.

Es haben ſich ifel ergeben, was bei der Diskuſſion mit dem Bierglas. Am Sonntag
Behandlung von Eingaben von Polizeibeamten entſtand in einem Lokal am Univerſitätsring
unter dem Begriff „Dienſtweg“ zu verſtehen iſt. zwiſchen mehreren Gäſten eine Schlägerei. Ein
Wie der Preußiſche Preſſedienſt einem Mann brachte einem anderen Manne mit einem
Runderlaß des Preußiſchen Miniſters des Innern Bierglaſe eine klaffende Stirnwunde bei. Derentnimmt, iſt es als Wnge ung des Dienſtweges Verletzte wurde der Univerſitätsklinik zugeführt.

nicht anzuſehen, wenn der Beamte ſich mit einer Paketauflieferung in Halle. Den Auflieferern von
Beſchwerde unmittelbar an den Leiter ſeiner Be Paketen wird empfohlen, Poſtpakete möglichſt beim
hörde wendet, der alsdann ſelbſt über die Be Bahnhofspoſtamt 2, Thielenſtraße 2a, aufzuliefern.
ſchwerde entſcheiden oder ſie zur Entſcheidung an Bei dieſem Poſtamt werden die Pakete zu jeder
eine andere Stelle abgeben kann. Tageszeit, auch nachts, angenommen. Der Ausliefe-

Beſchwert ſich der Beamte über Maßnahmen rer hat dabei den Vorteil, daß ſeine Pakete ſogleich
oder Entſcheidungen des Behördenleiters, ſo kann an die Poſtzüge gebracht werden.
er ſeine Eingabe dem nächſten hl des Der Pſychographologe Rafael Schermann, deſſen Arbeiten
Behördenleiters unmittelbar vorlegen ls Be und Vorträge ſeit einem Jahre größtes Aufſehen erregen

kommt am 12. Dezember auch nach Halle. Sein Thema lautet:chwerden ſind alle Eingaben in denen „Liebe und Verbrechen in der Handſchrift“. (Siehe Jnſerat.)
er Beamte ſeine g mit aßnahmen Die CT. Lichtſpiele am Riebeckplatz veranſtalten Mittwoch,

eines Vorgeſetzten oder mit dienſtlichen Verhält Sonnabend n Sonntag ge je w peſ
Aus ingt. Kindervorſtellung mit den Filmen: „Rotkäppchen“, „Hans imniſſen zum Ausdruck bringt Glück und „Elfenzauber“. Da es ſich um Filme neueſten

Datums handelt, die mit allen Fineſſen moderner Filmtechnik
Die Feuerwehr wurde am Sonntagvormittagl aufgenommen ſind. dürfte allen Kindern eine ſeltene Weih

nach dem Platz am Steintor gerufen. Dort waren nachtsfreude bereitet ſein. Näheres heutiges Jnſerat.)
in einer Wohnung Gardinen in Brand geraten. Die Gel Dubeiß r n S h rigFeuerwehr konnte nach kurzer Tätigkeit wieder ab h iffer“ anzuſehen. Hierzu Geſangseinlage. Spichen

rücken. ab heute bis Donnerstag. (Siehe Anzeige.)

gerblöckler ſie auffaſſen), Kunſtſinn und Land Gitter hinweg rtgegenſtände aus dem Schau
fenſter entwendet.aſtederſhendeung erleben. Das wird. ſchön f n gleichen Tage wurde auch ein Einbruch in

werden ein Kontor in der Königſtraße verübt. Hier fielDie ſozialiſtiſch geſinnte Arbeiterſchaft und dem Dieb eine Piſtole und ein Taſchenmeſſer in
die republikaniſch eingeſtellte Bevölkerung die Hände. Es handelt ſich in beiden Fällen um

lles überhaupt ſteht dieſem ganzen Theater einen 86fährigen Polen, der in Leipzig feſtgenom
ühl enüber. ie wird die Schwarzweiß men werden konnte. Die geſtohlenen Gegenſtände

roten mitſamt ihren „demokratiſchen“ Traban kannten den Eigentümern wieder r )7
ten in ih V z icht ſtö Sie iſt Der Feſtgenommene, der ſich längere Zeit in Ame
mit m Vater M ghmernſtandes glän rtg ufgehalten haben es Fibt e a r ei

a ontag morgen wurde ein Einbruch in ein
zend fertig geworden und fürchtet ſich erſt rechiſ Damenw We äft in der Leipziger Straße aus
nicht vor dem toten r an der Berg- glübrt n Tätern fiel ein großer Poſten
chenke. Wegen uns ſoll der Einarmige dort en fe, gezeichnet mit der Marke
tehen bleiben, bis er von ſelbſt in die Saale „Oberſtv menhemden, Röcke, Damenſchlüpfer,
kollert Faſchentücher uſw. in die Hände. Sollten dieſeSachen irgendwo angeboten werden, ſo bittet die

Blechmarke genagt Kriminalpolizei, Bezirk II, um Mitteilung.
Vom Polizeipräſidium wird ums geſchrieben Die Saiſon der Taſchendiebe

Aus einer Gerichtsverhandlung und aus rin hat wieder begonnen. Den ſtarken Andrang vor
der Bürgerſchaft geht hervor, daß in der r den Geſchäften in der Weihnachtszeit machen ſich
lichkeit die Meinung beſteht, daß die Kriminal ſichtſcheue Elemente zunutze. Es iſt daher größte
beamten bei Vornahme von Amtshandlungen ſich Vorſicht geboten. So konnten am Freitag und am
neben ihrer Erkennungsmarke noch mit einem Per Sonnabend zwei Taſchendiebinnen auf friſcher Tat
ſonalausweis mit Lichtbild legitimieren r gefaßt werden. Bei der einen handelt es e
Dies trifft nicht zu. Die Kriminalbeamten haben eine ſchon bekannte Dame „vom Fach“, während
ſich Zivilperſonen gegenüber nur mit einer bronze es ſich bei der anderen noch um eine jüngere An
nen Erkennungsmarke auszuweiſen, z deren Vor fängerin handelt, die ſich auf dem Wochenmarkt
derſeite ſich der fliegende preußiſche Adler befindet wo S einarbeiten wollte. Von einer reſoluten
mit der Umſchrift: „Freiſtaat Preußen, Halle Arbeiterfrau, in deren Taſche ſie herumfingerte,
a. d. Saale“. Die Rückſeite der Erkennungsmarke wurde ihr in echtem „Halliſch“ derart die Meinung
trägt die Aufſchrift: „Staatl. Preuß. Kriminal gezeigt und die Faſſade poliert, daß ihr fürs erſte
Beamter“ und eine Zahl darunter. wohl die Luſt zu weiteren Exkurſionen in fremder

Es kommt alſo für derenien dem gegenüber Leute Taſchen wohl vergehen dürfte.
ſich der Beamte ausweiſt, nur darauf an, ſich die
Nummer der Erkennungsmarke zu merken, da hiernach jeder Kriminalbeamte ohne weiteres feſtgeſtellt Die Anregelmäßigkeiten beim Landes

werden kann. ſiederverband.In der Angelegenheit des Gemeinnützigen Lan-
Ein Jnſti r Arbeitsrecht an der desſiedlerverbandes in Halle dem durch gewiſſe Geh Halle al des Vorſtandes im Jahre 1925 ein Schaden
M Joerges von etwa 16 000 Mk. entſtanden iſt, hatte diee r uns Herrn Prof d beit r Staatsanwaltſchaft gegen die Mitglieder

Halle) ſind von Arbeitnehmer und Arbeitgeber- des Vorſtandes Kaufmann Hans Bartels aus
t ſowie von er renrrgreg t W Hannover, Sparkaſſeninſpektor Henze und Ar-
der r eines nſitntes fur da er ter ine Vitelt Möbius aus Halle nach Schluß der Vor

niverſität HalleWittenberg, unter ſeiner unterfuchung Anklage wegen gemeinſchaftlich be
e r ein r von vorläufig gangener Untreue erhoben, gegen Bartels außer
P 000 zur Verfügung geſtellt worden. Das hem wegen Urkundenvernichtung, deren er ſich als
Miniſterium hat die Satzungen genehmigt. Beamter der Kreisbank ſchuldig gemacht haben ſoll.

Das Gericht hat das Hauptverfahren gegen
Halles Fremdenverkehr. Nach er e n Prſaz W Sinne der Anklage den e e
Statiſtiſchen Amtes ſind in den halliſchen Gaſt und Möbius aber wegen mangeinden iſes außerLo m e ember ich re abgeſtie- Verfolgung geſetzt. Die ſich hiergegen wendende

gierhäuſern im Ngen, darunter 552 Ausländer. Jm November 5 der W t Pet das J
uſammen andesgericht verworfen. Der Sena zum Aus786a, im November 1918 zuf druck grraht, daß der gegenüber dieſen beiden An



lit
rtsamt cke der durch Arbeitsloſigkeit v t wird. Das Jnte der Stadt tſchuldigungen gegen mich erhoben hat, unterMerſeburg- Querfurt onders Not zu e r zur e ine Buteveſſe der deiſch n z e 7 t

erſtattet worden.Verfügung zu ſtellen.
Mersehßbirg Ftacht) ie Bewilligungen von h

r

aus in Merſeburg als Diſziplinargericht erſterJn W wegen dex L bie Wegchine die
jetzt Gegenſtand der Vorunterſuch ſind, be
reits im Diſziplinarverfahren gänz- vo

Ergernis auf dem Poftamt.
Einer unſerer Leſer ſchildert eine ihm wider

e Unbill auf dem hieſigen Poſtamt in folgenden
n:

ſen an re Schulen iſt bekanntlich von nichtDer Tod auf dem Wochenmarkt. Am Sonnabend erade eher Weinbnngee gen die

erhafrüh ereilte den Arbeiter Erich Große auf dem Höhe de FWochenmarkte ein Wog. Ein herbeigerufener e e Das i &is g lich freigeſprochen hat. Das Urteil des Be ge
Arzt konnte nur noch den Tod feſtſtellen. An dem leben iſt leider gezwungen, ſich zu beugen, will es „Wenn ein Eisleber Bürger etwas auf dem Poſt zirksausſchuſſes wurde in der Hauptſache damit be r
Blumenſtand G.s ſammelte ſich bei dieſem Vorfall auf die Zuſchüſſe nicht verzichten. Die Frage, ob amt zu erledigen hat, ſo tut er gut daran, ſich eine grünbet, daß meine Maßnahmen alseine größere Menſchenmenge an. g, Portion Selbſtbeherrſchung mit hineinzunehmen, belter ämtlich durch (einſtimm desEisleben ſeinen Ruf als Schulſtadt infolge der immer ente ſonſt paſſeren daß wen er Wenſp et en See

Von einem Radfahrer überfahren wurde in der drüoberen Breiten Straße ein faſt 70jähriger Mann. r welſhe gewiſſen Beamten von einem Schalter an den ande Kollegium der Verbandsſparkaſſe gededt ſeien. I
Der Radfahrer fuhr in ſehr ſchnellem Tempo. Derder erleichternde Beantwortung. Von allen Selten ren geſchickt wird wie ein Uhrpendel, er die Geduld Dieſem Kollegium, das über alle a
Ueberfahrene hat anſcheinend innere Verletzungenſwird der Wunſch nach einer fühlbaren Entlaſtungverliert und den Herren Schmeicheleien ſgxt die ſ der Sparkaſſe beſchließt, r an: 1. mer
davongetragen. rege. Genoſſe Chriſtange beantragte die Ein ſich nicht an den Spiegel ſtecken. Ein Beweis iſt Regierungsrat, Landrat Dr. von r Je

ehung einer Kommifſfion, die ſich eingehend folgende Begebenheit: Jch komme vom Eingang mein unmittelbarer Dienſtvorgeſetzter und Vorſitzen ſt
Schafſtädt. Eine Stadtverordneten hamit beſchäftigen ſoll. Jede Fraktion ſtellt dazu geradeaus an den Paketſchalter, um ein Paket ab der ber regierungsrat in Potsdam), if

ſitzung findet heute, Montag, pünktlich 8 Uhr einen Vertreter; für die ſozia mokratiſche Frak- und bitte um Auskunft, ob man ins Aus 2. Landrat Becker in Mangsfeld, C Vorſitzender; Au
abends, ſtatt. tion iſt es Genoſſe Chriſtange and dieſelbe Adreſſierung vornehmen muß. Von 3. Bürgermeiſter Berger in Hettſtedt. Ob die Vor geMücheln. Einwohnerzahl und Ar Vom Rechtsblock liegt ein Antrag auf vier r Dwitien wi ehe r T ne herhhteden er e e r z

5 n iſche abga ieſen, wiederhole m en dieſe e 4e hegten Ferſenenſtandsaufſteljährliche Abrechnung über ſtädtiſche meine Bitte um Auskunft und bekomme zur Antwort,öffnet worden iſt, entgicht ſich allerdings meiner V
nahme wurden in der Stadt 2665 Einwohner ge Einnahmen und Ausgaben vor. Der Wert dieſer
zählt. Vor wenigen Wochen hatte Mücheln 20 Ar Abrechnungen iſt nur ein bedkngter und kann be
beitsloſe, jetzt ſind es bereits 31, darunter 2 weibliche. rer beim Laien zu irrigen Aue enM sfeld Krei 8 ine t u war e W fteie 2 r. Antrag n Sozialdemo h imal hin und her geſagt wie beim Rekrutendrill, übrigen wird wegen der angeblichen Üntreue gean er ſe kraten und Kommuniſten Aun m und er r l e noch e Reden rechterweiſe das Ergebnis der Vorunterſuchung ab

Die Ablehnung des Etats durh denſeefarlen laſſen. Sollten vielleicht die —erren Poſt zuwarien ſein.ist r führte eben z r Meinung ſein, das Publikum ſei nur In Jhrer Potiz heißt es weiter: „vöſel iſt ſchon
Muß TT ſein useinanderſetzungen. Jm Serlaufe der Erörteihretwegen da Es wird Aufgabe der Poſtdirektion e längerer Zeit vom Dienſt ſuspendiert. ch

rung brachte im Hinblick auf die drohende Zwangs ein ihre Beamten etwas unter die Lupe zu nehmen.“ hier ſagen Sie die Unwahrheit! Zutreffend iſt da
etatiſierung Genoſſe Strauß nach Ausfüh-Strömungen und Entwicklungen rungen, zfe den unfruchtbaren politiſchen Kämp-

im Eisleber Stadtparlament. fen. um den ſozialdemokratiſchen Oberbürger-
Eisleben, den 8. Dezember 1928. meiſter galten, folgenden Antrag ein:

Nach längerer Arbeit in den vorberatenden „Aus den erbitterten Kämpfen, die deme dert r des Semid i r der Kreisarzt des Mansfelder Seekreiſes wie
on der Stadtverordnetenverſammlung zur An- r, auch was die Form der Kämpfe u ver z snahme. Allerdings machte der Rechtébleg dabei nen eeticen Ausflüſſe c rlichhet „Erfahrungsgemäß kommt r Spätherbſt lbra. v Saal S. everge

einige Vorbehalte. Es ſollte die im Etat ei e nicht im Intereſſe der ſtädtiſchen Entwicklun JBeſoldung an die Beamten, deren Höhe n ein er folgender Art Wipper entlang häufig zu einzelnen Tyſhält vom 18. bis 20. Januar 1929 hierſelbſt ſein

dann eſigelich zum Teil noch ſtrittig iſt, erſt auf einen Be zunächſt einen Ausweg finden, der
ſchluß der Stadtverordnetenverſammlung zur einer beſſeren Entwicklung im Stadtparlament t Seſtügelzüchterverein beguftragt. Da dieſe VerJ Verſchleppung von Kot oder Harn Typhus bandsſchau die bedeutendſte GeflügelAusſte e

Die Typhusgefahr in der Wipperfiur
Ueber die Typhusgefahr, die durch die Erkran itungeſene in Heer boeter ate n Den Ware unteſek denn e

Auszahlung gelangen, ebenſo ſollte verfahren) und einer anderen Strömung die Wege ebnen
werden mit der Auszahlung einer laufenden Auf möge: „Der Beamtenbeſoldung wird mmt,
wandsentſchädigung an den Oberbürgermeiſter ebenſo der Entſchädi an den Oberbürger
Auch dieſe erſt nach einem neuen Beſchluß. Dieſe meiſier. Dafür aber itige kom

iſt durch Urteil des Landgerichts mender Etats, damit eine einwandfre
g 8 le t r e gegen die trolle möglich iſt.“
agte, 26 rechtlich entſchieden. Die che i eſer Antrag brachte eine neue Lage, die zue e en an rer wächſt e einer 10 Minuten Vertagungſperſönliche Berührung init Kranken oder Saiten

bon dem Recht der Berufung kein Gebrauch der Sitzung führen ſollte, um dazu Stellung zuſträgern, durch Gebrauchsgegenſtände kleine unmerk-
acht werden konnte, gab der Mehrheit nunmehr nehmen. bare Beſchmutzungen erfolgen. Man vermeidet eineFeranieſſung in einem ſchon erwähnten Vor Es muß l werden, daß die Ausführun Anſteckung am ſicherſten dadurch, daß man kein
halt dagegen Front zu machen. Der Magiſtrat gen des Genoſſen Strauß auch bei der gegneri- unabgekochtes Waſſer trinkt, daß manſEin Teil des Friedhofes ſoll eingeebnet, jedoch können
nte daraufhin die Zuſtimmung zum Etat, ſchen Seite ernſtliche Beachtung fanden und zu Gemüſe und Obſt t wäſcht die alten Grabſtätten wieder erworben werden. Diedeßen Erledigung ſchon wegen der vorgerückten dem Reſultat führten, daß die Vertagung auf gehn letzteres ſchält, vor allem aber dadurch, daß man ſich alten Grabeinfaſſungen, die nicht von den Angehöri
it auf den Nägeln brennt, ab. Man wird ſich Minuten abgelehnt wu und ſis der Finanz- vor dem Eſſen r. die Hänmn deſgen beanſprucht werden, können im Bedarfsfalle für

e eratur di „Stadtverdnetenverſammlung, am al u a überpipe r e entſprechenden Atmoſphären be s v gilt dies in dieſer Zeit natürli o re und der Antrag eines Einwohners beraten.
t. mit beſchäftigen und den endgültigen Be-Sechs Stunden rte die neue Sitzung am re reiſühren ort s Grund zu Beſorgniſſen iſt zurzeit t vor

z kommt nicht nur dadurch zuglieder können ihre Tiere mit ausſtellen. Anmelde

Hergisderf. Aus der Gemeindevertre
tung. Jn der letzten Gemeindevertreterſizung
wurde mitgeteilt, daß die in dieſem Sommer aus
eführten Pflaſterarbeiten 10 105 Mk. gekoſtet haben.

ſag allerdings auch mit eu Am Mittwoch al von enden da die Erkrankungen bisher noch keinen Sangerhauf ee zeyn Korn Wir en nen de bedemender T e v t n n r n reiſte esen; vorläufig han Kreis en 4
unä e 7

z Samgerſrennasem C eunäch ichts der geführten Kämpfe, die SeiDie Einführung einer BVierſteuer wurde ab g nicht iner und nerven
elehnt, und zwar im Hinblick auf die ſchwe verbrauchend ſind, die Hoffnung hegen, daß die

Etatsfrage von allen Fraktionen. Von uns Vertreter des Parlaments, in deren Hand die Zu der en „Unterſchleife eines Sparkaſſen
wegen Belaſtung der Konſumenten. Entſcheidungen gelegt ſind, ſich von hohem Ver- direktors“ in der Sonnabendnummer unſeres

Zur Beratung ſtand eine Eingabe der Ar antwortungsgefüht leiten laſſen. Ganz Blattes geht uns eine Berichtigung des Verbands ung einer Schauſpielerin machte die Umſtellung
S um beſondere Unterſtützungen in kühle Verſtandsarbeit, frei von allem Tempera-ſſparkaſſendirektors Böſel zu, in der er ſich da des Programms notwendig. große Geſell

ſem Monat. Jn der vorliegenden Form fand ment, möge am e 7 ter führen, da ſeßen verwahrt, Unterſchlagungen begangen zu ſſchaftsdrama aus der Zeit der deutſchen Kleinſtaaterei
ber Antrag keine Mehrheit, auch nicht der An mit eine erſprießliche Arbeit zuſtande kommt und haben. Er ſelbſt ſtellt die Angelegenheit folgender wurde von den Künſtlern mit einer Vollkommenheit
trag der Kommuniſten, die 20 000 Mk. beantrag der große r aus Me n mit ſeiner be maßen dar: gezeigt, ſo daß die Aufführung wohl in dem Ge
ten. Annahme fand ein Antrag des Genoſſen reits vor den Toren der Stadt ſtehenden „Die Anzeige wegen der angeblichen Untreue iſt dächtnis der Sangerhäuſer Kunſtgemeinde als eine
Strauß, den Betrag von 8000 Mk. dem Wohl-l3wangsetatiſierung wieder nach Hauſe von einer die ſchon mehrfach unwahre An der beſten Aufführungen des Mitteldeutſchen Landes

Keine Unterſchleife. wen Verns Frau. Die Thaten.
gemeinde e am Freitag ihre Mitglieder zur Auf I
rung des „Leibgardiſten“ geladen. Die Erkran

10 000 hebelslerte Besuecher
d IDDDDDDDWD0DDD0D0DDCDEDDDTDDDDDDdoDpoggggdoocPtetcrCk“kddDczCdcCMcCA(zDoòcCcczCcCCadaAazdDAOöDDDDA&èlddddCddAaQiudddddddddddddddddddddddz

mögen es gewesen sein, welche am Sonntag Conitzers weihnachtlich geschmäckte,
schöne Geschäftsräume durchflutet und sich gemeinsam mit ihren glückstrahlenden
Kindern am Erscheinen des Weihnachtsmanns erfreut haben! Tausende machten bei
uns Einkäufe für den Gabentisch und bedienten sich unserer reizenden Geschenk-
packungen, die dem Schenkenden Ehre machen und den Beschenkten erfreuen.

Die Zahl unserer verehrten Kunden vergröbert sich von Tag zu Tag
Schlieben bitte auch Sie sich dem Kreis unserer zufriedenen Kunden an!

Wer einmal bei uns gewesen ist, sagt bestimmt:
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bleiben wird. n
enden aus dem Stück auch

litiſchen Lehren.

tlich nehmen die
die notwendigen po

und es wird die höchſte Zeit,den Kreis Liebenwerda. tbiſt n in die höchſten l ri r wie auch die ehe
i werden. und die Hindenburgſtraße in Ordnung kommen.keit 7 Falkenberg. z h lußrka Verlegung der Krankenkaſſe beantragen! Der Gemeindevorſtand macht beſter Lange Arbeitszeit D Aikoholismus Wie gerüchtweiſe verlautet, ſoll der Magiſtrat in kannt, daß auf Grund des t 2 der Polizeiverordnung
die Unglaubliche Zuſtände in der Zuckerfabrik Artern. v r 7 Vorſtand d Ortskrankenkaſſe für kehnde Fahre ite

dem ſchwe u den Kreis Liebenwerda den Vorſchlag unterbreitetn z vom r r ſentceime Vortrag ſchloß f haben, den Sitz von Liebenwerda nach Elſterwerda zuſ oder Verwalter von Grundſtücken aufgefordert wer
Be tragen hat wird uns Fabrik L verlegen. Zu dieſem Zweck will der Magiſtrat den, bis zum 21. d. M. den Anſchluß der Hausleitunggetrag jetzt vom Verband der Fabrik z d i der Ge beantbe arbeiter noch folgendes mitgeteilt: Elſterwerda der Krankenkaſſe das ſtadteigene Ge an die Waſſerleitung der Gemeinde zu beantragen.ſen Am Sonnabend, dem 24. November, haben eine bäude am Schloßplay mit Garten für Verwaltungs Mit einigen wenigen Ausnahmen n r Tr
z Anzahl Zugerbodenarbeiter nach Arbeite ſchluß in Vorſigende den Rücktritt des Genoſſen Raſtrowit als heit e er hen re nen e Wegeſhisſen werden. ſerieivng ent

en. x der ſie de r ge 5 en Veneſen de e ken nebigau. Konſumverein. Am Dienstaguſtatt nach Hauſe zu gehen, ſind ſie in der Nachtſdem Genoſſen Naſtrowitz für ſeine langjährige Tätig di
eſtapelten Zuckerſäcken, die zirka 8 bis neſung. An ſeine Stelle iſt laut Vorſchlagsliſte der Um tigtgegend ſtatt, in der Geſchäftsführer Koppe

zen n e 14 t e g7 S Genoſſe Werkmeiſter Franz Vetter getreten. Mit dem Angebot von Elſterwerda iſt für die einen eingehenden Bericht über das verfloſſene Ge

am), m Stapell Ei chäftsjahr gab. Der Redner konnte die erfreulicheder auf den Fußboden geſtürzt und beſinnungslos liegen[ſchäftigte dann no rwartsentwicklung des Konſumvereins auch inPor geblieben. Erſt am Sonntagfrüh fand man ihn und mangelhaften Reinigung der Schulen Uebigau tonſtatiepen und forderte zu weiterer tatauch für die Ueberführung ins Krankenhaus. Der Abortanlagen jeglicher Veſchreibung ie Stadt
Frau des Verunglückten wurde Mitteilung über den verordnetenfra

bei bodenarbeiter die geſetzlich zuläſſige Ar rſammlung war von einemn beitszeit faſt täglich guten genoſſenſchaftlichen eine beſten und dürftea n grelle enrgg 6 Uhr früh bis 11 Uhr worben und die Verlegung dieſer Behörden nach dort gewiß zur weiteren Ausbreitung des Genoſſenſchafts
Ve na in hi eine e enheitrry geweſen. Wir v noch r In der Rödgene trat oft genug für Liebenwerda in ein ernſtes Sta gedankens in Uebigau beigetragen haben.

t r ſiht i re Straße müſſen alle Hausbeſitzer ſährlich einen ve dium ein. Es iſt der Stadt Liebenwerda unter er Naundorf bei Sauchhammer. Sändliche Schul
on e ree“ t der er f 487 z r trag als Brückengeld entrichter. Warum? Dieſe beblichen finanziellen Opfern für Deamtenwohnun-In öte. Mit Veginn dieſer Woche ziehen die beiden

ind und wenn ſie durch die Unterſuchung beſtätigt Straße hat die Stadt von der Provinz bekommen gen, uſw. bisher gelungen, Sitz dieſer Behörden zu unterſten Klaſſen unſerer Schule in den durch Be-
leiben, die, ganz abgeſehen von den Zweckmäßig

keitsgründen einer örtli Vereinigung aller kreis
zuſtändigen Reichs Staats und Selbſtverwaltungs
behörden, eine nicht geringe Lebensnotwendigkeit für
die Zukunft und die Entwicklungsmöglichkeiten unſe
rer Stadt bedeuten.

und da waren an den Seiten noch Gräben vorhan-
den. Für die eingebauten Brücken mußte ein Be
trag See werden. Seit Jahren ſind die Gräben
vor den Häuſern zugeſchüttet und die Brücken ver
chwunden. Mit welcher Berechtigung wird das

ſd heute noch erhoben? Es wird höchſte Zeit, daß
der Magiſtrat dieſen alten Zopf abſchneidet.

werden ſollten, ob die Aufſichtsbehörde gegen die
Firma Strafantrag ſtellen will. ie iſt es über
haupt möglich, daß Arbeiter nachts auf den Zucker
boden ſich ſchlafen legen können? Läßt es die 2
leitung an der notwendigen en des

ſchluß des Schulvorſtandes angemieteten Erſatzraumim Gaſthof Tambowſky. rig der völlig unzu
reichenden Klaſſenraumzahl wu
e immer unmöglicher, einen den geſundheit-

und pädagogiſchen Forderungen unſerer
einigermaßen werdenden Stundenplan,

von Elſterwerda, welches im glücklichen per er es leider zu einem Dauerzuſtand, daß S Rückſicht
Werkes während der Nacht ſo ſehr fehlen, daß jede
Kontrolle über den Ein und Ausgang unmöglich iſt.

dadurch Arbeitsmöglichkeiten für ein paar ige

zu verſchaffen, indem er anregte, während der Kam
pagnezeit in den durchlaufenden Betriebsabteilungen
drei und in den anderen Abteilungen wenn nötig in
zwei Schichten arbeiten zu laſſen. Die Werksleitung
und ein Teil der un organiſierten Belegſchaft hat das
Verlangen abgelehnt und wühlt lieber in 12 Stunden
und noch mehr Stunden pro Tag. Es iſt kein
Wunder, wenn nach ſo unmenſchlich langer Arbeits

r ſie hat aber keine Opfer geſcheut, den Ver
uſt großer Behörden an die rührige Nachbarſtadt zu

vermeiden. Durch den neuen Schritt Elſterwerdas
in der Verwaltungsgebäudeangelegenheit der Kran
kenkaſſe ſehen ſich die ſtädtiſchen Körperſchaften neuen

r hen rn zurricht Torgau war in der Pro gebiete n t machen. Es müſſen Wegec Wage en. e s Liebenwerda V r die d e
rhandlungstermin angeſetzt, dem auch der ge ſt e e anderung er ranken-

en Wein de uennſete en en ger e el henen Zehn e danden ſo t etſetzgeberiſche Hilfe gegen drückende Auslandskonkur Es kam aus h ehe n de Si Krankenkaſſe, es handelt ſich hierbeirenz verlangt, dann hat ſie die verfluchte Pflicht und den Frog beteiligten alle mit dem i n m en ver
Echndigkeit. zunächſt menſchenwürdige Arbeitsbedin. e dat e ruhen ehe unte cereltere S 1
r r r r e rin rat Röhrkag dem eiper s vomſkunft einmal mit Beſtimmtheit kommen wird und
folgerung aus ſolchen der überlangen Arbeitszeit ver r a z n. rireter g. e
ſchuldeten Vorfällen und organiſieren ſich reſtlos im dere b bezeichnete elaheliniſſe eng fur vie g. S aks unsneey ter vez et unſere Stadt ſind und in keiner Weiſe gering ein bevorſtehende Vereinigung Lauchhammers mit Naun

i i tänd geſchätzt werden dürfen. Denn es liegt im Intereſſe dorf gebildete neue Gemeinde als eine ihrer erſtenwerden können. e r e einer nicht nur der Stadt und ihrer Einwohner, ſondern e einen ügigen und ſchon g. Jahren

Kreis Delitzſch en

Der Ruhrverband lehnt Vergleichs
anagcebot ab.

Ein neuer r 7 eldun am

Entlaſtung ein. Keine verantwortliche Stelle in
Gemeinde und Schule iſt dabei natürlich darüber
im Zweifel, daß eine ſolche Regelung nur ein vor
übergehender Notbehelf iſt und ſein kann. End-
ültig werden die Schulnöte unſerer Arbeiterwohn
itzgemeinde erſt dann gelöſt ſein, wenn die durch die

s kann keinem Zweifel unterliegen, daß die nun

aufgeworfenen Fragen von hoher Bedeutung für

leichs vorſchleg folgenden Wortlauts: Derſ auch im wohlverſtandenen Intereſſe der Kreisein dringend notwendigen neuen Schu chafft.
reis Liebe zahli an den Ruhrverband noch wohner, wenn die wichtigſten Behörden am hieſigen

350 000 Mk. Dieſer iſt in der von dem Orte zentraliſiert bleiben.

t e a De Falenderg. Aus der Partei. Die Mo2 Mitgliederverſammiung der SPD atzberſamm r Fwitgg ig g.e mal mit dem Waſſerleitungstarif. n ipeater Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte der ſtreites werden

e von den Plätzen erhoben. Anſchließend hi
aterei a r e ein i Weſeganteg g. nirtſchaftskampf im ten. ichnete denn Kampf im Nordweſtgebiet als einen international orden. Es handelt
7 eine Machtkampf der Kapitaliſten, der ſich bei uns in
andes

gebr., aber gut erhalte ichtean ehe taufen 8e

L er, ver ſ ſiva.LSternüicht, I n Attiva. Bilanz vom 30. Juni 1828. aGoldene Kerreſ Richaſt RM n. 1948 ſ 1927 RM. RM. I lo27
Katzensprung pflacter e öä Betriebswerte: 1. Eigene Mittel4 n. 263,98T Waren 31 059,92 2) Geſchäft sguthabe 35 2ventar e 9 3 000, R ds 22 224,67z wen Kreumu a uhewerr i a 060,92 31,9 97,6 n egarant ert gut flebend nur 50 Pfa. W oſitionsfonds 3 743, 71 7322,62 27,22 28,2

Grunde 2. vLſde. Verpflichtungen

Enpfehlenswerte Gaftſtütten e e rni nien WB. Angelegte Werte m 056,97 6,8 7,2 43 8 ds 2 088,13im Saalkreis. er 45 514,23 u T oepasK. e Werte: Geſchäftsguthaben ausge T 7Broi I Z. e t e odwiß 5323 3 Genoſſen 030,55 179 948,06 68,2 67,8 r
AmmendorfBeeſen. (Kart Shumanv) h c Tor 90 434,36 343 333 3. Erübrigung 12 23857 46 4.0 Pnutzgeſchäft
h J Reitzner). Etehbierhalle 53 919,25 0,0 100, 465 919,25 1000100,0 l. Wiedekind,

e eme 2J e a. SGaſthof Martin Sachſe; Gaſtho HaBelleben. Hermann e e ritolieberbewegung We erns ellnitz Gaſthaus c am 1. Juß 1977Oöllnit e Se f „Zum m Neu eingetreten 129 ß n(Franz 9 Mugrneber Werner DiederichAusgeſchieden am 30. Juni 1928 Leipzig O l.,Gröbers Stadters Wereskantinez Gaſt r e 21 Mitglieder Sevoſ Dach Saſthof Zum e2 ehe Ausſchluß d d nuarBirg K. Reinhardt Beſtand am 30. Juni 1928. r Mgreder int ne R. rKönnern. Große Freiheit Nr. 31 Geſchäftsguthaben. en. d. StadtLöbejün. Zur guten Oueile“ (deyer De engenhigi Enge egitadia der Miethe detrnen R
Sie vermehrten ſich im Haufe bes Hahres um 7 767,35 an die Erp. de verbitz. Gaſthof „ur Linde d Veſtand am 30. Juni 1928 vGaſth. „Zur Sonne“ (K. Juni 192Nietleben Sahheſ gnr Bersſchenke Haftſummeüger); rünen Tanne aftſuw. Echützenhaus Die n der Mitglieder betrug am Juli 19 7. 57630 RM. Konig!

(Rich. Kapps). de (Gu Beitritt neuer Pitglieder erhöhte ſich dieſe 30 RPf. S h
Gaſthof Osmüunde ar ammen Schleuder HonigOsmünde. Moslem) Durch am 30. Juni 1928 aus geſchiedene Mitglieder verminderte feinſte Qual.

7 Reideburg „Zur Nachtigal“ (Eberhardt), n ſich die Häftſumme um 99)30 RM W r Pie. S Tr erbeträgt am I. Juli 192 T 550 RM. t. foGaſthof „Preußiſche Krone und 6,20 Mt. Nachn.(Karl Bönicke). 5 d R. D T. Leſche. Thor. 30 Pfg. mehr.Schiepzi Soſtwirtighaſt Schwoitſch De Do e Ah äßt l d ar du e86
Schwoitſch. (Friedr. yer). Vorſtehende Bilanz, einſchließlich Verluſt- und Ueberſchußrechnung ſowie die Betriebérechnungen wurden mit den buchmäßigen Unterlagen un n
Zöberitz Gaſthof „Grüne Tanne (Paul den erforderlichen Nachweiſen geprüft und hierbei die volle Ueber einſtimmung der Ab'chlußergebniſſe feſtgeſtellt. Monat 960 Nach

Röder). beſtellungen. RückDie Reviſionskommiſſion des Auffichtsrats. nahme h. Nichtgef.an dieſen Lokalen ler das. Vollsblatt am. K. Dietrich. Karl Noack. Mai. Fr. Noack. Kürbis. Albert Noa c e
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ntlichrechtlichen Verbindun en im Sinne des e Falle darauf, ein Mankso don

Der Arbeitslohn des ruſſiſchen Arbeiter e eEinſpruch e d t i h t Vier mw t enVortrag in der Bundesausſchußſitzung des AdGH. T ßer fluß der ha n d we n eiten mee beim Arbeit r
Unternehmer in Staat und wirt n S ſeines u reren Gehalts bisDie Bezirke Sachſen- Anhalt und Thäringen werden vereinigt ſchaft ſtärken ſoll. r r e e

Ent oraer du aamwerkbmneſ Arveh groen tat ehe ne
Kiel, 8. Dezember. (Eig. Drahtb.) Gliederung der Bezirke der Landesabreitsämter für Sa ſonarbe ter t w. die Suefrtgeit etetilge

Der Bundesausſchuß des ADGB. tagte nach der ehe iſt S a e i Hannover, 10. Dezember. (Radiomeldung.) konnte nicht m dem Beklagten r r hee
n n. r Werkes „Die Welt in F hlen“, Wladimir Woy Eine am Sonnabend und de Fer ſtattge r De leſen h h

tinſki, gewonnen worden. Wovrinſti hat, amffundene, von rund 200 Delegierten beſuchte Bezirks- ve ehen vorkommen, ohne daß der betref
regierungsrat Joachim vom Reichsarbeits Hhbemiber ſeine Tätigkeit begonnen. Entſprechendſt z des ADGB. für den Bezirk Niederſachſen, leminiſterium ſprach über die Grundlagen des h e g p onferenz f es fende Verkäufer unehrlich ſei. Der Beklagte beden früheren Beſchlüſſen des Bundesausſchuſſes iſt der 300 000 ſo gewerer organiſierte Arbeiter Uief ſich weiter darauf, daß während der e
Se gSorteeherde het dervor, a i i r in Gleiwitz ein neues Arbeitsſekretariat errichtet umfaßt, faßte u. a. folgende Entſchließung: eine dreitägige Kündigungs
land ſo in Rußland der Tarifvertrag die Grund- worden. „Die am 8. und 9. Dezember in Hannover einbart worden ſei. Er ſei daher ine e. ver
lage der Arbeitsverfaſſung ſei. Der betreffende Pa Der Bundesvorſitzende befürwortet dann die ggende Bezirkskonferenz des ADG B. ſpflichtet, das lt noch für dieſe P Ta
ragraph im Arbdeitsgeſetzbuch deckt ſich faſt wörtlichſerhöhung des Stammkapitals ſo für Niederſachſen erhebt ſchärfſten Proteſt zahlen. Vom Vorſitzenden und auch vom Mdelt
mit dem erſten Artikel des deutſchen Tarifvertrags-Jialer Baubetriebe die ſchon ſeit geraumer egen die vom ſo ialpolitiſchen W es Reichs 77 r mußte er ſich ſagen laſſen, daß einegeſetzes. Damit iſt ſogleich vorausgeſetzt, daß es Zeit als dringend erforderlich angeſehen wird. In ſaſes geplante zrigighternrg der 7 raphen ereinbarung ungültig e Die

in Rußland Arbeitnehmer und bſoendere empfiehlt der Bundesvorſtand, daß alle 106, 107 und 110 des Geſetzes für VuV. dreitägi kg 71 ngeiriſ könne nur zum Bo
Arbeitgeber gibt, wovon die größere Gruppe GSewerkſchaften ſich an der r Unterſtützung Schon gegen die vom Vorſtand des Reichsanſtalt fürſschluß des emonats in Anwendun zuſcdie öffentliche Hand iſt. Das ſind verſelbſtändigte dieſes gewerkſchaftlichen Gemeinſchaftsunternehmens V. in Ausſicht genommene Verantwortung über kommen. Ein doh Gericht z chlagener Verglei geg
Unternehmungen ähnlich wie bei uns die Reichs beteiligen. Leipart ging ſchließlich noch auf den tie Regelung der berufsüblichen Arbeitsloſigkeit wurde vom Arbeitgeber a ehnt. Der vBetlagte T

bahn und die Reichspoſt. Daneben exiſtieren die Entwurf einer Handwerksnovelle haben wir die ſchärfſten Bedenken, aber die nunmehr meinte, daß er dann B. bis zum Ablauf des de
kleineren handwerklichen Arbeitgeber und die Kon ein, die zurzeit im volkswirtſchaftlichen e beabſichtigte Verlängerung der Karenzzeit und Kür Probemonats beſchäftigen könne, wae aber das Ge
zeſſionäre, die Ausländer. des Reichstages beraten wird. Der Zweck dieſer ins der Unterſtützungsſätze iſt ehe richt verneinte. Nach kurzer Beratung verur-

Die Grundlage des ruſſiſchen Ar Novelle ſei, eine ſtraffere Zwangsorganiſation des bar und wird von uns auf das entſchiedenſte ab- teilte das Gericht den Beklagten e Zahlung gegbeitslohnes iſt, anders als in Deutſchland, der Handwerks zu ſchaffen. Leipart W es für ſelbſt gelehnt.“ des Gehaltes bis zum blauf de 4.1
m üM TRO T wougettdhoeuer KINDEP-MILCH J

SEBR. KROPPENSTADT I Kabſther z 6. 8 60,. z
ALIE A. DEBR S S. M T u arAuf Wunsch Zahlunoserieichteruno

RGehber Bauunternehmungen em. Male a. g.
Drahtanschriftiochbau Tiefbacu EFisernbetfon bau goeberan Nallebante

Bureau Rathausstrase s n felennhon 27294 an 24294 z GSrünckeng er Firma Roeboer 1886
Annahmestellen: Gr. Steinstrasse 1-2, Gr. Steinstrase 9, Gr. Steinstraße 34, Geistetrass 15,r viel e en an Deipziger Straße 13, Leipziger Straße 43, Merseburger Straße 8, Schmeerstraße 11, Bernbarger m

preiswert und seonnell. 27 Straße 15, Landwehrstraße 7, Talamtetrase 3 (Hallmarkt), Steinweg 4, Steinweg 25, Ludwig r
Wuoherer-Straße 74, Railstraße 13, Delitasoher Straße 9. Fabrikannahme: Bardars- u

Halle an der Saale. Telephon Nr. 229 23, 265 95. Aerseburg: Markt 15, Burgstraße 20. Wittenderws Oollegienstraße 81. tal
MAelmbold Eo. T w enzee n leſe Choloinden n. bontolnthenfabe 5einziger Sirane Mr. 105 r e M re b rno Leipziger Str. 82 (Ece Kurze Gaſſe)

Sauerkohl- Fabrik F W FN G J UMN. Surken- Binlegerei
Beesener Straße ll, 12 und S Segründet 1901 Fernsprecher 226 45

7

em rDrogerie Carl Saat Tilimanm Lorenzioüleitearüte Spedition o Möbeltransport 0 Lagerung

Halle a. S. Rannischestrate 6 Fermrenf Nr. 275 21Niemberger Molkerei San Sontl Kru39
Hanptniederlage: Lindenſtraße 892 Inn. W. Sehtiler Sohmeerstrase 27

Filialen: t d uNartiuſtraße 12, Beeſener Ttraße 1, Ranuniſcheſtraße 22, Schillerſtraße 16, LudwigeWuchererStraße 57, Raffinerieſtraße 47. Telefon 224 16. x e h än.

Wäihnlt Schubert-Brot
Akkordlohn- der indeſſen nicht durch Tarifver!verſtändlich, daß auch bei dieſer Gelegenheit die 4 Probezeit. Das Manko wurde dabei mit intrag, ſondern im Betrieb geregelt wird. Forderung des ADGB. nach einer paritätiſchen Oppoſition um jeden Prets! Antechnun ebracht. Dieſes habe der Kläger ſich te
Das wirke ſich für die Arbeiterſchaft ver Umgeſtaltung der öffentlichrechtlichen Berufs- Jmmer feſte Oppoſition auch wenn 75 blöd anrechnen laſſe en akſen da er als Filialleiter dafür J

hängnisvoll aus. Für den roten Direkfkammern, in dieſem Falle der Handwerkskammern, ſinnig iſt! Das iſt die neueſte Parole der Kommu e war. Daß eine Unredlichkeit vorgelegen
i

s

83283

Vertrieb von Heilkräutem o Manie on er Saal

tor gilt, daß von neuem mit allem Nachdruck erhoben wird. niſten gegenüber den freien Gewerkſchaften. In habe, konnte das Gericht nicht als erwieſen erachten.
alles herauswirtſchaften muß, was aus dem Der Bundesausſchuß machte ſich die Vor Chemnitz waren bei et Abſtimmung über den Eine friſtloſe Entlaſſung war daher nicht berechtigt.

Betrieb herausgewirtſchaftet werden kann, ſgläge und Anregungen des Bundesvorſitzenden die Futter ein r n c
einſtimmig zu eigen. Insbeſondere hielt er es e Funttionare einmutig fu Seranmwonſt ve a boten t ortiich fur Poltttk und Feutlleton. F. O SchulzW t r 7 Se ntyroletgria nen d für angebracht, die Stellungnahme der Gewerk. Leiden Kommuniſten brachten es fertig, in ihrer ur Lokales und Kommunalvolinf. G. Kaſperet. u Gerert.

Gruppe von Proſeteriern Die n den Betrieben ſchaften zu dem Geſetzentwurf über die Handwerks- Zucht, gegen alles zu ſtimmen, was die Mehrhettſwotniiches und Krovinz: Alfred Wielepp, ſur Spori, Rund v
macht f u e t immen. funk und Jugend Felix Pabicht, für den Anzeigentei! Walter dentſtehenden Schwierigkeiten werden nicht durch die novelle in einer Entſchließung niederzulegen, T h den Spruch zu ſtimme Kunne, ſamtlich in Halle Druck und Verlag: 4 9

Gewerkſchaft, ſondern durch die Betriebsarbeits-

u

die einſtimmig angenommen wurde und folgenden a e dergeih i ihnen; denn ſie wiſſen wirklich nicht, DruckeretGeſclſchah m d H. Große Manferitr

W J Degemeinſchaft (Vertreter der Sozialpolitik, Abteilung Wortlaut hat. was ſie tun: (Schluß des redaktionellen Teils.) d
der Betriebe und Betriebsräte) zu erledigen ver- „Der dem Reichstag vorgelegte Regie t
ſucht. Dieſe Betriebsarbeits gemeinſchaften haben eungsentwurf einer Handwerks- Vo Geſchä'tlicheskeinen un parteii J chen Vor ſitzenden. novelle will das Verlangen der Handwerks- x Arbeitsgericht Halle. t
Außerdem r auch Keye Betriebsarbeitsgemein- meiſter nach einer außerordentlichen erweiterten tante Na That See der 7Walten cheinen vie n chedertichſen Kinrgh ind lückenloſen Organiſation der handwerklichen Fritalleiter mit 120 Mark Monatsgehalt. c bei e eten, I gefunden haben, dürfte a

e e n Einri Unternehmerorganiſationen erfüllen, die mit Es iſt manchmal hört, was Arbeitgeber riß „intereſſeren der Gründer und Leiter der Togallungen d 9 S mal unerhört, was Arbeitgeber werke München Herr Kommerzienrat Gerhard F. dt,g er ruſſiſchen Arbeitsverfaſſung zu ſein. weitgehenden geſetzlichen wie öffentlichrechtlichen ihren Angeſtellten und Arbeitern zumuten. Ein be am 11. Vegchaber ges ſeinen Gebutisleg ſeien. Att
Anſchließend erſtattete der Bundesvorſitzende Befugniſſen ausgeſtattet iſt. Die öffentlich recht quemes Mittel, ſich vor kleineren Geſchäftsverluſten

Leipart den lichen Organiſationen des Handwerks ſollen als zu bewahren, wird damit angewendet, daß einemBericht des Bundesvorſtandes. ſelbſtverwaltendes Organ die Geſamtintereſſen Angeſtellten der Titel „Filialleiter“ gegeben wird S

u ehe v ede kiugeEr unterbreitete dem Ausſchuß einen Vorſchlag V un wer s grrue Geſetzgebung und und er dann ſomit die Verantwortung für das Ge
über die Neuregelung der Vertretungen der Ver Her Staatsverwaltung vertreten (häft, hat und zum Schadenerſatz herangezogen wer t rbände. Künftig ſoll die Zahl der Vertreter, welche Auf die Vorſchriften der Reichsverfaſſung, die en kann. Daß man dieſen Filialleitern etwa für deckt ihren Weihnachtsbedarf im
die Verbände zum Bundesausſchuß entſenden, ſich die gleichberechtigte Mitwirkung dieſe Verantwortung einen höheren Lohn dank in kiinach der Mitgliederzahl richtet, die in den viertel der Arbeiter und ihrer Organiſationen ver- u d denken die Arbeitgeber in vielen Fäl- Onsum verein J anger ausen
jährlichen Mitteilungen an den Bundesvorſtand ab langt, nimmt der Geſetzentwurf keine Rückſicht. S nicht. Auch im vorliegenden Falle hatte der
gegeben werden. Die Beibehaltung der Geſellenausſchüſſe mit Obſt und Gemüſehändler Thieme einen Fi und Umgegend, e. 5. m. b. I.

lialleiter mit einem Monatsgehalt
Die Bezirke u n ſollen ver en re vierte viere Befugniſſen kann h 120 M. eingeſtellt. Ein Probemonat war Derseibe unterhält 32 Vorkaufsstellen, hat eigene

erden vereinbart worden, und ſchon am ſechſten Tage ſei-Dieſe Zuſammenlegung hat den Vorteil, daß nun- Der Bundesausſchuß des ADGB. beharrt auf ner Tat keit wurde der Jlaltetter wieder r Bäckerei und Fleischerei. Sparkasse
mehr die Gliederung der Bundesbezirke mit der ſeiner Forderung nach Umgeſtaltung derldie Straße geſetzt. Der Arbeitgeber ſtützte ſich inlmit hoher Verzinsung
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Aufforderung zur Mitwirkung an ihn ergeht.

Kreismeiſterſchaſten
im Abrbeiterfußball

Leipzig, 9. Dezember. (Bpd.)

7. Kreis. Jm Bundegsfeſtkreis ſpielten in der
Borrunde für den Meiſtertitel vier Mannſchaften
zuſammen. NürnbergSchweinau gewann
gegen Freie Turnerſchaft Schweinfurt
mit 6:1 (4:0) unverdient hoch. Weiden ſiegte über
Helmbrechts mit 5:8 (2:1).

11. Kreis: Fortunag Osnabrück (6. Bez.)
gegen Delmenhorſt (2. Bez.) 1:1 (1:0). Ecken
4:1. In Bremen ſiegte Raſenſport Weſer
münde (5. Bez.) gegen Hildesheim 1918
G. Bez.) 5:4 (5:4). Ecken 3:1. Tas dritte Spiel
zwiſchen Heppens (1. Bez.) und Fichte Biele-
feld mußte nach 30 Minuten wegen Regens und
aufgeweichten Bodens 0:0 abgebrochen werden.

6. Kreis: Sportfreunde Würſelen gegen
Mülheimer Ballſpiel-Club (Köln) 0:3.
Düſſeldorf-Rath gegen Homberg-Hoch-
heide verlor in Düſſeldorf 0:5 unerwartet hoch.
Tönisheide gegen Hagen-Delſtern 0:3.

2. Kreis: Der Magdeburger Bezirk wollte
ſeinen Meiſter durch zwei Spiele ermitteln. Die
beiden Gruppenmeiſter Weitſtoß-Schönebeck

am 2. Dezember 4:1 und am 9. Dezember im Rück
ſpiel 0:6, ſo daß beide Mannſchaften punktgleich
ſtehen. Der Bezirk iſt dadurch in eine ſehr ſchwie
rige Lage geraten. Er hat keine Zeit mehr, uw aus
der Punkigleichung ſeinen Meiſter feſtzuſtellen, weil
am nächſten Sonntag, dem 16. Dezember, die Spiele
um die Kreismeiſterſchaft beginnen. Der Bezirks
vorſtand beſtimmte den Magdeburger Ballſpielklub
als Vertreter in den Spielen um die Kreismeiſter-

und Magdeburger Ballſpielklub ſpieltenſe

öm Boxen ſiegt Achilles

Halle, 10 Dezember
Am geſtrigen Sonntag fand die Fortſetzung der

Serienkämpfe in der Schwerathletik
im 1. Bezirk des 5 Kreiſes im AAB ſtatt. JmRingkampf ſtanden ſich in der BeKla 5 „Ger-

mania -Felſenfeſt“ und „Achilles“egenüber und in der A-Klaſſe „Germaniga-delentet und „Sportklub 09“. Die
r wurden zwiſchen „Achilles“ und

„Germania Felſenfeſt“ ausgetragen Der
gebotene Sport zeigte den Fortſchritt der Mann
ſchaften in allen Klaſſen. Jm Ringkampf wurden

ſchaft.

9. Kreis: Bei den Spielen um die Meiſterſchaft

und Mörfelden die Gruppenmeiſterſchaft. Born
heim ſiegte gegen Sachſenhauſen 3:1, Bürgel-Hanan
1:0, Mörfelden gegen Bretzenheim 2:1, Frankfurt

gegen Bockenheim 1:0. Am kommenden Sonntag
fällt die Entſcheidung in der 1. Gruppe.

Arbeiterſportwerbetage in Merſeburg
Gute ſportlithe Le ſtungen be m Werbeabend Ballſpiele auf dem Zahnviatze

Merſeburg, 9. Dezember.
Am Sonnabend fand im „Neuen Schützenhaus“

zu Merſeburg eine größere Kundgebung der bundes
treuen Arbeiterturner und ſportler in Geſtalt eines
Bühnenſchauturnens ſtatt, das von den
Aktiven der Gruppe Merſeburg-Geiſel-
t al beſtritten wurde.

Ein ausgezeichnetes Programm aus dem univer-
alen Repertoire der Leipziger Bundes
chule gelangte zur Durchführung, ſo daß die Ver

anſtaltung ein annehmbares Niveau von e
offenbarte und die geſamte Veranſtaltung, ſoweit der
techniſchpraktiſche Teil in Frage kommt, als wohl
gelungen bezeichnet werden muß.

Dem eigentlichen auf der Bühne ging
t der Vortrag des Wildungſchen Prologes L

ten Bundestag durch Elſa Bauer und ein Lied
des Merſeburger Volkschores, der in un
eigennütziger Weiſe immer zur Stelle iſt, wenn die

bunter Reihenfolge zogen die Vorführungen
der Knaben, Mädchen, Turnerinnen und Turner von
Merſeburg, Kayna und Naundorf vorüber. Arbeit
an Körper und Geiſt offenbarten ſie. r
war mit Hingabe und dem Streben nach möglichſt
vollkommener Leiſtung bei der Sache.

Da erwähnen wir zuerſt die Kinder. Die
Knaben am Barren. Was bedeutet bei dieſer Auf-
re da ein Schnitzer, wenn zum Beiſpiel znal
bei Ausführung eines kräftigen Rückſchwunges im
Stüd ein Handſtand aus Verſehen mit paſſiert?
Sehr gut geſtellt war die Abſchlußpyramide. Oder
die Madchen bei den Ballübungen. Aeußerſt zweck
mäßig dieſe, dem Leben und der Empfindungswelt

Jungmädchen vorzüglich abgelauſcht.
Reinfſte r Recht ſo! Spielend ſollt
ihr auch die Welt erobern! Ferner die Reifenübun
gen der Mädchen. Die Schöpferin des alten, in
der Jugendbewegung Er beliebten Volkstanzes Du
biſt min Sünnroos (Sonnenroſe)“, wäre mit uns

aunt geweſen über die Verwendung ihrer Tanz-
weiſe auf dem Gebiete des Muſikturnens. Doch
von gen beſonderer Güte das Tanzſpiel „Tanz,
Dirndl, tanz tanz, Mutter, tanz“, was wir als
Ereignis beſonders verbuchen dürfen. Ueber die
Stabübungen der Knaben wäre zu vermerken, daß

bei der etwas ſchwierigen Melodie mit den ge
erten Anforderungen an muſikaliſches Gehör erſt
zweiten Teil gut fertig wurden.
Die Turnerinnen traten in Erſcheinung

mit Muſikfreiübungen, die immer am beſten da
wirken, wo ſie dem Bundesprogramm ent
ſprechend als Kollektivarbeit dem Zuſchauer be

en. Bei den Ausdxuckstänzen, Tanzübungen und
m Tanzſpiel „Kleine Geigen, wie ſie klingen“

waren ſie in ihrem eigentlichen Element Das iſt
das Gegebene für unſere jungen Turnerinnen.
Hierin leiſtet der Arbeiter-Turn- und Sportbund
das menſchenmögalich Beſte auf Grund langfähriger
Erfahrungen und iſt damit den bürgerlichen Sport
organiſationen um ein Menſchenalter voraus.

Die Turner des Kaynger Vereins vermit-
telten uns mit ihren Bogenübungen eine inter-
e Studie des Bogenſchießens. Jhre Stab-

ungen wären vielleicht beſſer herausgekommen,
wenn die Muſik der Aufforderung, ſchneller zu

ielen, Folge geleiſtet hätte. Von den Morſe

ner zeigten das bekannte ingen und
trugen damit zur Vielſeitigkeit der Feſtfolge mit
vei. r Gruppenſtellungen von den genannten
Turnern der Gruppe folgten. Das Geräte-
turnen wurde vertreten von Naundorf und Merſe
burg. Naundorf am Barren mit Pflicht und Kür
übungen. Merſeburg zum Schluß mit kombinierten
Uebungen am Doppelgerät (Reck-Barren). Die Kraft
be Naundorfer Turner am Barren verdient
beſondere Würdigung. Bei atemloſer Stille im Saal
erledigte am Gerät jeder ſein ſchweres Pflichtpenſum.
Es gab zum Lohne Beifall auf offener Szene.

Durch eine Anſprache önitzervon der Bundesſchule den
Zügen das ſportliche, erzieheriſche und ideelle

tung nicht nur für die Menſchen der Arbeiterklaſſe,
ſondern des geſamten Volkes. Hingewieſen wurde
auf die Stellung des ATSB. zu Staat, Behörden
und Kirche, zu der geſamten bürgerlichen Sport
welt und der Werks- und Behördenſvort bewegung.

Beſonders angebracht war im Hinblick auf die
politiſchen und wirtſchaftlichen Verhältniſſe der
Appell an die Bundesmitglieder, an Partei, Gewerk
ſchaften und Kulturorganiſationen, den Arbeiterſport
im Sinne des Bundesprogramms im hieſigen Bezirk
aanz beſonders zu fördern, damit er aus ſeinem
Stiefmütterchendaſein herauskommt.

Befriedigen konnte der Beſuch der Veranſtal
tung keineswegs Seit Jahren eine latente Er
ſcheinung. Die aufgewandte Mühe und Hingabe
aller Aktionen ſteht alſo wieder einmal nicht im
rechten Verhältnis zum Erfolg. Unverſtand der
Maſſen allein iſt es nicht. Vielmehr wohl die
Dinge, die der Bundestagsprolog ſo glänzend
ſfizziert:

Tage des Kampfes! Tage des Sieges!
Aber Tage des Brüderlichkeit!
Keine Tage des Bruderkrieges,
der uns nicht vorwärtsbringt, der nicht befreit.
Wenn nicht Bruderliebe mehr bindet,
Schleiche beſchämt ſich aus unſerem Haus.
Weſſen Herz ſich zum Herzen nicht findet,
Schließt ſich aus unſerer Gemeinſchaft aus.
Gib Deine Hand mir. Bundesgenoſſe,
Ehrliches Spiel, ſo will es der Sport.
Laßt den andern der Ton der Goſſe.
Unter uns gelte: Ein Mann, ein Wort.

4

Der Sonntag brachte bei ſchöner, aber
empfindlich kalter Witterung eine Anzahl Ball-ſ plere auf dem ſchön gelegenen Sportplatz hinter

dem Neuen Schützenhaus“ Auch hier mangelte
es leider am zufriedenſtellenden Beſuch, was hier
rllerdings teilweiſe auf die Kälte, zum anderen
Teil aber auch auf die für dieſe Veranſtaltung
gewählte ungünſtige Zeit Weihnachten
in Merſeburg waren geſtern die Geſchäfte geöffnet

zurückzuführen iſt. Auch die Werbemethoden
müſſen noch andere, neuzeitlichere werden. will
man Erfolg haben. Die Spiele hatten dieſe Er-
gebniſſe:

Handball: Nanendorf b. Mücheln J gegen
Großkamna ſ 1:0 (1:0). Merſeburg l Möcker
ling l 2:2 (0:2).

Fußball: Merſeburg Jgd. Dürrenberg
urger Turnern ſahen wir exakte und gefänige

Allgemeinfreiübungen. Naundorfer Tur-
Jad. 1:1 (0:1). Merſeburg l Dürrenberg J
4:3 (1:2).

aaafe,eeeceoeecakakckckCCkhhruikum

Im Berliner 25-Stunden- Rennen
waren die Ergebniſſe: 1. Buſchenhagen-

rankenſtein 175 Punkte, 825,140 Kilometer:
DietzGooſſens 140 Punkte eine Runde zurück.
BehrendtManthey 68 Punkte 4. Wambſt-

Laequehaye 55 Punkte; neun Runden zurück:
5. PreußReſiger 96 Punkte.

4

Deutſcher Hochſchul meiſter im Wald-lau J Den üſſele (Dresden) vor
(Köln) und Hellpap (Berlin).

Der deutſche Mittegewichtsmeiſter im Boxen
Hein Domgörgen, ſchlug in Frankfurt a M
den belgiſchen Mittelgewichtler Dubbus in der
dritten Runde durch rechten Haken k. o. Der
deutſche Leichtgewichtsmeiſter Czirſon konnte
erſt nach harter Arbeit über den Belgier Leuke-
mans nach Punkten ſiegen.

7

Die Amateurmeiſterſchaft im Mannſchafts
ringen errang wieder Kreuznach 03.

des 9. Kreiſes HeſſenNaſſau errangen Born heim

Weſtend gegen Bornheim 6:0 und Neu-Jſenburg

nweſenden in kurzen

gramm des Arbeiterturnerbundes r Be u-
r z SeeM urger Ardeit te t beim Einarmig-

außerordentlich ſchöne Kämpfe t, die vollendete e ſehen ließen. See ia-dehhenfeſ

war im Ringkampf überlegen und konnte ſchöne
Reſultate erzielen m Boxkampf mir rmania Achilles das Feld überlaſſen
Leider konnte nicht mit vollerMannſchaft antreten, da verſchiedene Kämpfer er
krankt waren; die Verluſtpunkte wären dann ſicher
nicht ſo hoch ausgefallen. Jm Feder-,
und wergewicht erhielt Achilles kampflos die

unkte. Die übrigen Kämpfe wurden auf beiden
iten mit Härte durchgeführt und hielten ſich in

den gegebenen Grenzen. Als ding ter fungierte
wieder Lofin 4 ipzig) der die Kämpfe ein-wandfrei zum v rachte. Der Beſuch der

war gut und bewies das Intereſſe
des Sportpublikums am Athletenſport aufs neue.

Der Kampftag wurde mit dem
Ringkampf der B- Klaſſe

eröffnet. Acht les trat ohne Flitegengewicht an, ſo daß
Germaniaga-Felſenfeſt die Punkte kampflos erhielt
Jm Bantamgewicht führten Becker (Achilles) und Mark

Schwerathletik-Kampftag im „Volkspark“
German aFelſemeſt ſieg! im Ring'ampf über Ach lles und Sportklub 1909

graf (G.F.) einen ſchönen Kampf vor, der ſich ſehr lebhaft
geſtaltete er hatte im erſten Treffen etwas mehr vom

15 Me'len im Achilleton.
Von unſerem nach Leipzig entſandten —er- Bericht

erſtatter

Die am Sonnabend vom Verein Sportplatz im
Achilleion veranſtalteten Radrennen waren nur
mäßig S 7 Eröffnet wurden die Rennen pünkt
lich 7 Uhr mit dem 100-Runden-Punktefahren für
Amateure. Ergebnis: 1. Walter 37 P., 2. Adamek
15 P., 3. Kriſche 6 P., 4. Wetzold 5 P.

Als zweites Rennen wurde der internatio-
nale Fliegerkampf für Berufsfahrer
Deutſchland gegen Ausland ausgefahren. (Zwei
Dreierläufe und drei Zweierläufe über je fünf
Runden.) Geſamtergebnis: Deutſchland
13 P., Ausland 13 P.

Zum 15-Meilen-Mannſchaftsfahren
waren 13 Mannſchaften gemeldet. Goebel erſchien
wegen Krankheit nicht am Start. Deshalb wurden
Bragard-Hahn zu einer neuen Mannſchaft zuſam-
mengeſtellt. Auch der im Fliegerkampf geſtürzte
Engel erſchien nicht. Sein Partner Frantz (Luxem
burg) erhielt den Leipziger Korge zugeteilt. Das
Rennen ging über 625 Runden mit ſechs Wertungen
zu je vier Spurts. Bald entſpann ſich eine wilde
Jagd um eine Prämie, in welcher Nebe-Seiferth
und Berger-Hille das Feld überrundeten Kurz nach
dieſer Jagd gaben Dewoff-Maes auf. NebeSeiferth
zogen während der fünften Wertung plötzlich wieder
los und überrundeten auch bald das überraſchte
Feld, damit 500 Mk. neue Prämien gewinnend.
Dann war Ruhe bis zum Schluß.

Ergebnis: 1 Nebe Seiferth mit 35 P. in2 Stunden 33 Minuten. Eine Runde zurück: 2 Berger-Hille
14 P Zwei Runden zurück: 3. Rauſch-Hürtgen 65 P
4. Dorn- Maczvinſki 57 P., 5. Rieger-Lewanow 20 P

Kirbach-Kroſchel 9 P. Drei Runden zurück: 7 Ofſzmellg-
Mouton 33 P., 8 Bragard- Hahn 15 P., 9. Kießlich-Kroll-
mann 15 P. Vier Runden zurück: 10. Dauem-Bulla 2 P

Halle 96 PS

über German aFehemſeſt

Kampfe Das Reſultat war unentſchieden. Jm zweiten
Treffen mußte Markgraf nach ſchönem Kampfe durch Kopfzug
und Eindrücken der Brücke in 6,08 Minuten Becker den
uberlaſſen. Ruckwald (Achilles) mußte im Federgewich
nach lebhaftem Kampfe E e ye (G.-F.) im erſten Gang
in 4,20 Minuten und im 2. Gang in 7,50 Minuten, beide
Male durch Ueberwurf nach hinten, den Sieg überlaſſen.

Im veichigewicht fertigte Karl Graf (G.-F.) ſeinen Gegner
o ſchen (Achilles) nach uberlegenem Kampfe einmal in

5,80 Minuten und im 2. Gang in 8,17 Minuten durch Ein
drucken der Brucke ab. Einen intereſſanten Kampf zeigten
im Mittelgewicht ranke (Achilles) und Bartholomaus (G.F.) ach drriger vorſichtigen Angriffen
mußte VBarkholomaus einmal in 7,40 Min. und dann in
9,39 Min an Franke den Sieg abtreten. m Halbſchwer
gewicht rangen Richter (Achtlles) und Pfeifer
G.F.) fuhrte den Kampf, der ſehr intereſſant verlief, mußte
jedoch in 9,69 Min. durch plötzlichen Kopfzug eine Niederlage
hinnehmen. Pf gab im zweiten Treffen infolge Verletzung
auf. Otto Pferffer (G.-F.) war Mketh (Achilles) tmSchwergewicht uberlegen und ſiegte kurz in 1,68 Min. und
dann in 0,40 Min. Geſamtrefultat aus beiden Kämpfen:
17:11 Punkte für Germania-Felſenfeſt.

Hierauf folgten die

Ringkampfe der A Klafſſe,
welche als Freundſchaftskampfe ausgetragen wurden. Jm
frtrru bdeſiegte Schlichting (G.F.) ſeinen Gegner
Müller (09) in 0,657 Min. 33 zweiten Gang mußte
Schlichting infolge Verletzung aufgeben und erhielt hier
Muller die Puntte. Der Kampf im Bantamgewicht zwiſchen
Felix (09) und Spatzier (G.F.) wurde nach ſehr intereſſantem Verlauf unentſchieden ab Sſiffen, doch erhielt Felix

die Punkte, da Spatzier einige Pfund ren tte.
m Ferg icht führten Max a (G.-F.) undnochel (09) einen ſehr ſchonen Kampf vor, der von An

fang an dis zuletzt feſſelte. Hauſik ſiegte in 10 Minuz
durch Eindrucken der Brücke. Jm zweiten Gang gab Knöchel
infolge auf. Im Leichtgewicht verlief der erſteKampf zwiſchen tldebrandt (09) und ittner
(G.-F.) nach 10 Minuten unentſchieden, während K. im
zweiten Gang in 6,09 Minuten durch Eindrücken der Brücke
ſiegte. Wald (G.F.) ſegne über E. Jakob (09) im
Mittelgewicht zweimal in der kurzen Zeit von 2,35 Min. und
t in. Jm Halbſchwergewicht konnte K. Pfeiffer

7 über G. Jakob (09) nach ſehr lebhaftem Kampfe
n Min. ſiegen. Jakob war 21 Pfund leichter alsre und gad im zweiten Gang auf. Den letzten Kampf
im wergewicht beſtritten Oſt er land (09) und W. Le h
mann T Lehmann ſeg hierdei im erſten Gang nach
ſpannendem Kampfe in 8,07 Min. und im zweiten Treffenin 2,68 Min. Reſultat 21:7 für Germania gelſenſeſe.

Die ſich hier anſchließenden
Voxkämpfe

zwiſchen Acht les und Germanta-Felſenfeſt be
ſchloſſen den Kampftag. Beide Mannſchaften gaben ihr
Beſtes her. Achilles hatte durchweg mehr vom Kampfe und
durch die fehlenden Boxer in der rmania-Felſenfeſt Mann
ſchaft, 32 Punkte, ſchon hald gewonnen. Die Kämpfe verliefen wie folgt: Regengewicſi: K. Hauſik G. t
83 Pfund, mſe nittel (Achilles), 86 Pfund, m
759:6 Punkten den Sieg überlaſſen. H. hat ſich den Sieg
durch un überlegte Kam iſe verſcherzt. Der Kampf im
Bantamgewicht zwiſchen Theſe (G.-F.), 106 Pfund, undHach (Achilles), 1 Pfund, brachte Wirren lagwechſel
auf beiden Seiten. n der dritten 4unde ſetzte ſi:6 Punkten. rheeel ſich oben

letzten Runde. Im Leichtgewicht war
rüuggel (G.-F.) gegen Patzlaw (Achilles) von Anfa

an überlegen und ſiegte mit einer Verwarnung mit 7:

durch und fiegte mit
t in der

Punkte. Jm Weltergewicht kam Georgius (G.F
118 Pfund, mit Wieſener (Achilles), 1 Pfund, zu
ſammen. W. war überlegen, G. deckte ſich aber gut und
konnte auch verſchiedene gute Treffer anbringen. In der
zweiten Runde brach der Ringrichter den Kampf zugunſten
Wieſenerg ab. Den letzten Kampf im Mittelgewicht be
ſtritten Loſſe (G.-F.) und Schwartze (Achilles) Der
Kampf brachte auf beiden Seiten ſchwere Treffer Jn der
zweiten landete Schw verſchiedene lange Rechte, denen voſſe
durch Nahkampf auswich. Beide kamen oft zum Clinch, wo
durch ſich beide im Kampfe hinderten. r Ringrichter
wertete den Kampf un entſchieden.

Reſultat des Boxkampfes: 13:23 Punkte für Achilles. A,

4

German 'g-Felſemfeſt in Weißenfels.

Die zweite Ringermannſchaft der A.-V. Ger
maniaga-Felſenfeſt“ war am Sonntag
als Gaſt bei dem eißenfelſer Kraft
Shlewyſeg zur en eines Freundtskampfes. Die r ſer ſtellten eine kör
verlich ſehr ſtarke Mannſchaft Es entwickelten
ſich vor einem zahlreichen Publikum ſehr ſpannende
Se aus denen Germania-Felſenfeſt mit 17:11
Punkten als Sieger hervorging.

Gorgetti ſiegt in Reuwork.
Neuyork, 9. Dezember.

Wie nach dem Verlauf der letzten Tage anzu
nehmen war, hat das nach europäiſcher Zeit Sonn
tag früh zu Ende gegangene Neuyorker
Sechstagerennen mit dem Siege des italie
niſch- amerikaniſchen Paares Giorgetti-F. Spencer
geendet. Dieſe beiden amerikaniſchen Meiſter-
fahrer des Jahres 1928 ſind unbedingt als die
ſtärkſte Sechstagekombination der Welt anzuſehen.

Schlußſtand: 1. Giorgetti-Spencer,
3686,760 Kilometer; 1. Runde zurück: 2. Letour-
neur-Broccardo, 75 Punkte; 2 Runden zurück:
3. Max Namaravan Nek, 690 P.; 4. Dülberg
Walthour, 359 P.; 3 Runden zurück: 5. Belloni-
Linari, 550 F. 4 Runden zurück: 6. Zucchetti-
Negrini, 382 P. 7 Runden zurück: 7. G. Debaets-
Beckman, 565 P. 10 Runden zurück: 8. Horder
Walter, 411 P.; 12 Runden zurück: 9. Petri-
Croley, 323 Punkte.

Der deutſche Olympiaſieger Joſef Straß
berger ſtellte am Sonntag einen neuen deutſchen
Rekord im beidarmigen Stoßen bei freiem Umſetzen
auf, inde mer die gewaltige e von 335 Pfund
zur Hochſtrecke brachte Der bisherige Rekord, vonSeevlos-München gehalten, ſtand eit 1912 auf

331 Pfund.

Saalegau. Fußball: Sportfreunde gegen
Halle 96 4:3. Boruſſia Eintracht 6:1. 99 Merſe
burg Ammendorf 1910 1:0. Wacker-Favorit 3:3.
VfL. Merſeburg Halle 96 2:3. Handball:

5:2. Halle 98 RV. Böllberg
4:.0. Boruſſia Eintracht 6:4. Wacker gegen
HRC. 7:5. Blau-Weiß PSV. Merſeburg 2:2.

11. Korge-Frantz 1 P. Poſt Halle VfL. Merſeburg 2:0
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ramm aufzuſtellen. Obmann Werge ußbal GrF te) gab einen kurzen Bericht über die Tätig- gegen n Whreigi 4 08 Vf8. Bitter
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verzeichnen wäre noch, daß ſi
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Sicherheitsjchutz des Fremdenverkehrs

im Harz.
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präſident Magdeburg hatn von Mag 5 hat ſotgerpert T ibenden
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ür den Fremdenverkehr einn Bedürfniſſen des Winterſportes ſind n dieſen
aben beſondere i à erei beamte et
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RegattaKlub e. V. Halle. Winterſport-
abteilung. Heute abend 8 Uhr alles in der
Turnhalle erſcheinen.

Rundfunk Programme.
Letpztg (Welle 3685,8).

Dienst a Uhr: Neuerſ auf demchermarkt. v Uhr ch n 16.30 g.e uſteiſoet t ühr: Frau Dr. Meta

t ne r n18. 30 dis uiſhe rün. 19 ühr: PrDr. Ri h Dolleteg Leipzig: Wie Lehre vom eder
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der hlenen L von Därles
1] (Nachdruck verboten.)

Mein Papa iſt ſchon lange tot. Meine Mama
nnn mich nicht länger ernähren. Dabei eſſe ich ſehr
weni g. Schokolade kriege ich überhaupt nicht mehr.

a i ter auch alles ſo furchtbar teuer. Ma
näht in der Schneiderei im Zirkus. Manchmal

bringt ſie mir Puppenlappen mit. Weiter kriege inichts. Meine hat keinen Kopf mehr. be t
Manchmal darf ich in der Pantomime einen

Sgrrs u 7 t rmal kratzen. ie Perü au tſchon, ich habe Läuſe. Jch habe aber ine Hte

Heute hat Madame Milleforth zu 8 Mama geſagt:
Sie e ein ſo ſchönes Kind. Es iſt ſehr ſchade,

ſie nichts lernen laſſen. Geben Sie ſie zu
S die Lehre.“

ama weiß noch nicht. Aber ſie weiß doch nun,daß ich ein ſchönes Kind bin. Ich möchte 55 Und

wenn Mama mich doch nicht ernähren kann und keine
Schokolade kauft?

an bin bei Milleforths. Ich habe ein Hemd,
oſe, drei Paar Strümpfe und einen neuenWien Mantel bekommen. Mama hat eine Bluſe

gekriegt.
Heute haben ſie mir einen Gürtel um den Bauch

geſchnallt, an dem ein Strick hängt. Dann hat manLich zu Lilli aufs Pferd gert ch kann nicht
runterrutſchen, weil ich an dem Strick hängen bleibe.

Ich bin heute mit Abſicht runtergefallen, weil ich
mal durch die Luft fliegen wollte. Tas war chön!
Nur der Grütel um den Bauch tut weh. eine
Beine tun mir auch ſehr weh. Jch kann gar nicht
ſchnell laufen. Reiten iſt ſchwer.
die Indr eor0 v es a daß ich gern durch

uft fliege. Sie hat mit der Peitſche gefuchtelt Wage a i michen Veithce gekuchteit
eute haben die Leute dicht aufge t und haben

mich nicht richtig hochgezogen. e
ſind wund geworden im Sand. Das hat ſehr weh
getan. Jch habe geweint. Sie haben alle ge
Gr Am meiſten die ekelhafte olle Madame.

eine Mama iſt doch viel beſſer. Wenn ich ſpäter
einmal totfalle, dann wird es der Milleforth doch
leid tun.

Lieber Gott, laß mich totfallen!
Frau Milleforth iſt doch gut. Sie hat mir eine

genze Tüte ſaure Bonbons geſchenkt. Frau Mille

Meine armen Knie ſüß.

h iſt auch ſchön. Sie hat langes, blondes Haar.
möchte auch mal ſo langes Haar bekommen.er ich muß Bubenkopf tragen Ekelhaft! Madame

Milleforth hat auch hellblauſeidene Strumpfbänder
und ein roſa Korſett. Das will ich ſpäter auch haben.
Und einen roten Plüſchunterrock.

Tante Milleforth riecht auch immer ſehr gut. O
ich auch geſchminkt werde, wenn ich auftrete? Dann
muß ich auch T ſchön ausſehen.

Das Pferd heißt Blanchefleur und iſt ganz wei
und ſehr dick. ſtreichle es jetzt immer, bevor iraufgehoben we Jch finde, ich falle dann weniger
runter. Jch werde ihm jetzt auch immer ſaure Bon-
bons geben, dann bin ich ganz ſicher! Jch falle
überhaupt nie runter. Blanchefleur ſchmeißt mich

zu ab, wenn es böſe iſt. Meine Beine tun nicht mehr
ſo weh!

Heute bin ich Lilli ſchon auf die Schulter ge
klettert. Lilli iſt ein folſches Bieſt. Lilli hat mich in
die Waden gekniffen. Ich habe geheult und geſagt:
„Jch ſage es deiner Mama.“ Sie ſchwindelt, es iſt
nicht wahr. Tante Milleforth glaubt mir nicht. Sie
iſt ſchlecht. Sie raucht immer Zigaretten und ihr

ann kriegt keine ab. Meine Mama hätte meinem
Papa immer was abgegeben.

Jch habe mir heute Rot auf die Backen gemalt
und Schwarz auf die Augen, wie es die andern alle
hier machen. Sie haben mich furchtbar ausgelacht
und gaapt ich ſähe aus wie der dumme Auguſt.
Vor Wut habe ich kein Mittag gegeſſen. Jch eſſe
überhaupt nichts mehr. Dann kann ich auch nicht
reiten. So!

Tante Milleforth hat in der Garderobe hinter
dem Spiegel eine Flaſche mit was Grünem drin.
Sie trinkt manchmal abends nach der Nummer dar-
aus. Lilli und ich kriegen nie was ab. Heute mor-
gen habe ich einen Schluck daraus genommen. Es
hat furchtbar im Halſe gekratzt, aber es war ſehr

Tante Milleforth hat mir in der Manege einen
Kuß gegeben, weil ich gut auf Lillis Schulter ge-
ſtanden habe. Aber aleich habe ich einen Katzenkopf
gekriegt, und die Madame hat geſchrien: „Das Kind
riecht nach Schnaps. Zur Strafe habe ich die neue
Reithoſe naß gemacht. Und wenn ſie mich noch mal
ſchlägt, mache ich im Stall der Blanchefleur mit
Kohle drei Kreuze auf den Po

knackt. Manchmal denke ich, er bricht durch. Was
dann? O, meine liebe Mama, ich möchte doch A
lieber ſpäter in der Schneiderei nähen und nicht
reiten. Jch mö lieber bei dir bleiben!

Mama hat ſehr geweint, als ich abgereiſt bin mit
den fremden Leuten. Wie werden ſie jetzt zu mir

Spann drückt die Madame ſo nach unten, bis er

ſein? Wenn ſie ſchlecht ſind, brenne ich durch. Aber
das nützt auch nichts. Mama kann mich ja doch nicht

ama,mehr W Jch liebe nur meine r
Mama iſt ſehr gut. Wenn ſie ſchlecht zu mirſind, dann h ich den Gürtel um meinen Bauch

ganz loſe und falle tot vom Pferde. Dann brauche
ich überhaupt nichts mehr zu eſſen.

Tante Milleforth hat mir ein ſehr ſchönes, hell
roſa ſeidenes Koſtüm genäht. So ein kleines Röck-
chen und an der Taille weiße Spitzen und Steine

b wie Brillanten. Es ſind aber keine echten. Dazub kriege ich ſilberne Flügel. Die ſind aber noch nicht
fertig. Jch mache alſo eine Elfe oder einen Schmet-
terling. Auf den Kopf kriege ich auch was. Jch
weiß aber noch nicht was. Jch freue mich doch ſehr.

ch ſchlafe in einem großen Koſtümkorb, weil die
Wirtin kein Bett für mich hat. Das geht ſehr fein.
Ich liege eigentlich lieber im Korb als im Bett.
Nicht jedes Kind ſchläft in einem Korb. Der Deckel
bleibt auf.

Jch gehe auch hier zur Schule. Manchmal kommt
auch eine Lehrerin zu mir. Sie ſagt, ich habe viele
Lücken. Dafür kann ich aber doch reiten und andere
Kinder nicht. Die Kinder in der Schule haben zu
mir „Zigeunerin“ geſagt. Ich habe ihnen die Zunge
rausgeſtreckt. Sie haben ſich furchtbar geärgert. Die
ſind ja bloß neidiſch, daß ich reiten kann.

Ich ſpiele immer allein. Am liebſten bin ich im
Stall bei den Hunden. Clown Martiali hat mir er-
laubt, daß ich mit ſeinen Hunden auf dem Hof
ſpielen darf, wenn ſie draußen was machen ſollen.
Sie lieben mich alle ſehr. Ich hebe ihnen auch immer
Stulle auf. Das darf Tante Milleforth nicht wiſſen,
ſonſt darf ich nicht mehr zu den Hunden gehen.

Der Affe von Fräulein Nella hat mich heute ge
biſſen. Er hat auch geſpuckt. Vor Affen habe ich
Angſt. Aber der Elefant iſt ſehr gut zu mir. Den
Rüſſel küſſe ich oft, auch wenn die Borſten mich
pieken. Das ſchadet gar nichts. Er iſt doch ſchön
und klug.

Lilli iſt ſchon ſiebzehn. Sie ſagt aber allen, daß
ſie erſt dreizehn iſt. Wenn ſie mit mir ſpielen und
einen Zovf tragen wſirde, dann würde ich es nicht
ſchlimm finden. So iſt es eine Lüge. Lügen iſt ge
mein.

Jch gehe oft auf die Bühne wenn der Vorhang
runter iſt. Dann ſpiele ich Pantomime. Fch ſetze
mich auf den Thron und mache den König. JFch nicke
nur ein bißchen mit dem Kovf, und der Terrier von
Martigli muß vor mir ſchön machen. Später werde
ich alle Hauvtrollen allein ſpielen.

Jch muß fetzt feden Tag meine Beine austurnie-
Jmmer muß ich die Fußſpitzen ſtrecken. Meinen ren. Tante Milleforth ſagt, ich ſei einwärts. Das

laube ich nicht. Lilli muß ſich ſogar auf meinegeie ſtellen. Das tut ſehr weh. Jch weine
meine liebe Mama, ich möchte dir doch lieber in

der Schneiderei helfen. r kann ich nicht zum
Beiſpiel Streichhölzer oder Hoſenträger ver ufen?
Warum iſt denn nur mein armer Papa geſtorben?
S viele andre Väter leben doch!

Jch kriege viel zu eſſen. Aber bei Mama ſchmeckt
es mir doch beſſer. Milch trinke ich überhaupt nichtgern, viel, v lieber Selterswaſſer. Auch eſſe ich
viel lieber Radieschen als Eier.

Sie haben mich heute wieder ſchön an die Erde
bumſen laſſen. Aus Wut bin ich einfach liegen ge
blieben und habe mich nicht gerührt. Sie ſollten mal
ordentlich Angſt um mich bekommen. Ein paar Be
reiter ſind reingeſprungen und haben mich in die
Garderobe Die Milleforth hat gleich e
ſagt: „Ach, Unſinn, das iſt nichts. Sie iſt ja an
Longe Sie d nur den Boden geſtreift.“
Die Frau hat gar kein Mitleid. Sie iſt rer
Das habe ich heute geſehen. Jhr Mann aber hat
doch Bange gehabt. s habe ich gemerkt. Er
wollte den Doktor holen. Jch habe mich ſehr gefreut,daß Onkel Duett ſolche Angſt gehabt hat.

glaube, er kann mich noch am beſten leiden. A
dieſe böſe Frau hat dann geſagt. „Jch kuriere ſie
gleich.“ Sie hat mir eine Backpfeife gegeben. Tar-
an hatte ich nun nicht gedacht und machte vor Schreck
die Augen auf. Alle haben mich dann ausgelacht.
Das kann ich gar nicht leiden. Jch war e böſe.
Ich habe mir vorn die ganzen Ponys abgeſchnitten.
Das war die beſte Strafe für dieſe böſen Menſchen.

ch habe dann abends noch Schlöge dafür auf die
e bekommen. Aber gefreut habe ich mich doch

ehr.
Geſtern abend bin ich zum erſtenmal aufgetreten.

Fch habe mit Lilli Pas-de-deux geritten. Beide
waren wir roſa angezogen. Lilli hatte keine Flügel,
nur ich. Jch war an einen gen dünnen Draht an-
gemacht. Niemand hat den Draht geſehen. Alle
haben geglaubt, ich wäre frei. Die Leute haben ſehr
geklatſcht. Jch habe Kußhände geworfen und bin
viermal zum Komvliment in die Manege gelaufen.
Jch habe einen Roſenſtrauß, eine Apfelſine und zwei
Tafeln Schokolade überreicht bekommen. Lilli hat
gleich was abhaben wollen. Jch wollte nicht, denn
ſie hatte mich wieder in die Woden gekniffen. Es
bat ſogar geblutet. Jch habe Liſſi nichts abgegeben.

Elefant hat die andre Tafel Schokolade gekriegt.
So

In der Vauſe verkaufe ich Poſtkarten von Lilli
und mir. Aſſe woſſen nur die Karte haben, wo ich
allein darauf bin. Darſiber äraert ſich Liſli. und ich
freſre mich. Die Leufe fragen immer. wie al ſich bin
J ſage: Sieben.“ P'iſli ſügt fa auch. Aſſe be
dartern mich und ſagen Ach das arme Kind!“
Jch laſſe ſie ruhig Dann kriege ich öfter was ge-
ſchenkt. Das Geld muß ich alles abgeben. Auch
mein Trinkgeld.

(Fortſetzung folgt.)
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